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Sie Obstruktion.
. p - Von unserem Weimarer Vertreter totrfe uns
Wußtet :

Kür die höchst unerquickliche Stimmung , die
°urch hastige Gesetzmacherci der National -
^ rsammlimg unter der Peitsche Erzbergers
Mtanden ist . war die lange erbitterte Ge-
Mftsordnungsdebatte sehr charakteristisch , mit
5*r ein großer Teil der Montag -Bormittags -
?»ung ausgefüllt wurde . Die Rechte erhob Ein -
wruch gegen die Besprechung der von Erzberger

eingebrachten Kreditoorlage Wer 3 Milliar -
M , da die Parteien keine Gelegenheit gehabt
hatten, sich mit ihr zu besassen und die Wähler

Lande schon jetzt laut genug für die Ober-
Sachlichkeit, mit der in Weimar die wichtigsten
Gesetze erledigt werden , klagten . Herr Hugen -
?er8 , der Redner der Opposition , legte auch von

Tribüne her rücksichtslos die Leiden bloß,
U die hier schon oft hingewiesen wurde , näm-
U die in letzter Zeit chronisch gewordene Be -
Mußunfähigkeit des Hauses . Man muß gehört

wie TribünenzuhSrer angesichts der lee-
Bänke im Saale empfinden , um die Trag -

Mte dieser Kritik der Rechten beurteilen zu

^ Allerdings ist auch diese Kritik wegen der tat-
schlichen Notlage des Reiches zur Unfruchtbar-

verurteilt . Der demokratische Abgeordnete
Wernburg hat ganz recht, wenn er die Rechts-
Meie » vor einer mehr oder minder verhüllten
Obstruktion warnte . Herr Erzberger war aber
^ smal nicht sehr klug, wenn er für den Fall
A Absetzung der Kreditvorlage mit feinem
^ucktritt drohte. Wenn dieser Erfolg endlich
7* Aussicht stände, würde die Opposition , und
^ >ar eine sehr -verstärkte Opposition , mit einem
~f% en Feuereifer Sturm laufen . Daran ist

im Augenblick nicht zn denken , und auch die
Parteien der Rechten können, wenn sie gut be-
^ ten sind , eine Verlängerung der jetzigen Ta -
°?ngszeit etwa durch endlose Reden ernstlich

wünschen. Schließlich erhält Herr Erzber-
?Et auch wieder feinen Willen . Die Kreditvor -
^ge wird nach einer formalen nur wenige Mi -
Men dauernden ersten Lesung an den Ausschuß
^ erwiesen, in dem der Minister für die sach¬
te gründliche Beratung erst noch neue Tat -
^ en nnd Gesichtspunkte mitteilen will .
. Dann folgte die Verhandlung über da? Eni -
Mdigungsgefetz für die ausscheidenden Offi -
??ire und Kapitulanten . Leider tritt auch bei
°^ s«r dringenden Hilfsaktion für verdiente nnd

Teil jetzt mit schweren Sorgen belastete
^ lkSgenoffen, die doch nur sachlich und mit rein
Menschlicher Anteilnahme behandelt werden
" rste , vielfach die Parteiagitation laut nnd

»lässig in den Vordergrund .
-. Der demokratische Abgeordnete Grünewald
? >det noch die angenehmsten Töne , wenn er
Mh das Gesetz den Offizieren einen öffent -
^»en Dank für ihre Leistungen im Kriege ab -
Mtet , dabei aber von keiner Bevorzugung oder
?°ttderstellung für sie etwas wissen will . Der
Putsch-Nationale Herr Graese ist dagegen nicht
Ar ein hitziger Advokat aller Offiziersinter -
jMt und Ansprüche, sondern zeigt anch die bei
r«» schon gewohnte bedenkenlose Einseitigkeit ,
^ oaß ihn der Reichswehrminister Noske später
SP peinliche Aenßerungen , die Graese in der
??»lmiffion getan hat, erinnerte . Noske tritt

selbst mit seinem Temperament für die
^ giernngsvorlage und für die Offiziere ein,

zu verschweigen, daß die verschiedenen De -
?°«strationen von jnngen Offizieren , die , wenn

ihnen nicht genug entgegenkomme , mit
^ er Art radikaler Propaganda drohten , der
/^ che natürlich nicht genützt haben,
besonders bemerkenswert nnd von großer
Dichtigkeit waren die Mitteilungen des Mini -
^ s , wonach die Zahl der noch in Deutschland
Mündlichen aktiven Offiziere und Kapitulanten
sonders infolge der böswilligen ttebgrtrei -

unserer
'
Unabhängigen mit dazu beigetra -

N habe, daß die Franzosen die deutschen
. ^egsgefangenen noch immer nicht herans -

wollen . Noske hält diese Beschuldigung
h

2en Hjx Unabhängigen auch späterhin aufrecht
jA scheut sich ferner nicht , gegen den heuchle -
lachen Widerspruch der äußersten Linken die
Mvliose Ungerechtigkeit zu geißeln , die darin
v£&t , daß Arbeiter zu den jetzigen hohen Löhnen

KV Prozent der Friedensarbeit leisten , aber
- ter schreien , wenn man Offizieren und Be

gegenüber die einfachsten Gebote der Bil -
/ ukeit erfüllt . Dann geht die Debatte weiter .

Stücklen betont , daß die Offiziere unter
jetzigen Regime doch besser gefahren seien,

^ wenn das kommunistische Chaos über uns
.̂Eingebrochen wäre . Dr . Mittelmann von

^ Deutschen Bolkspartei läßt dagegen durch-
daß , wenn die Offiziere in der ersten

x.?volutionszeit rücksichtslos ihre Sonderinter -
Mv verfolgt hätten , die jetzige Regierung viel -
. /cht nicht im Amte sein würde . Daß dies nickt

sehr geschickt ist , dürste schwer zu leug -
sein . Dagegen sind einige Berbesserungs -

S?, age , z . B . die sogenannte Bedürfnisfrage
d

' öer Entscheidung über weitere Unterstützung
wohl aus der Praxis heraus gerechtfertigt,

" ur , daß dieses Eintreten für die Offi -
H,

r e und Beamten von den Rechtsparteien im-
* mit einer skrupellosen volitischen Propa¬

ganda verknüpft wirb . Noske mutzte darauf
hinweisen , wie gefärbt die Berichte konserva-
tiver Blätter über die Stellung der Regierung
und der anderen Parteien zu der ganzen Frage
immer gewesen sind . In Höflichkeit sah sich ge-
rade der preußische Kriegsminister Oberst Rein -
Hardt veranlaßt , dem Ausschuß für seine Vor -
arbeiten zu danken. Nicht ohne Bewegung
konnte man aber die Sätze hören , die an die
vielen seelischen Wunden erinnerten , die gerade

das Offiziers -korps in dieser Zeit erlitten hat.
Er tritt dabei nicht nnr für Ludendorff als Sol¬
daten ein , sondern auch für dir sogenannten
Kriegsleutnants , die doch einen sehr großen
Prozentsatz der im Felde Gefallenen gestellt h» -
ben. Bei den Abstimmungen werden zahlreiche
Anträge der Deutsch-Nationalen und Ott Deut¬
schen Bolkspartei abgelehnt, und die Ansschnß-
saffung des Entwurfes erhält im allsemeinen
Gültigkeit .

Volen.
Kämpfe zwischen deutschen Truppen und polni¬
schen Landen. — Die polnischen Putschversuche in

Oberschlesien.
(Eigener Drahtbericht .)

b . Berlin , 18. Aug - Von unterrichteter Seite wird
uns mitgeteilt : In den letzten Jone " zeigten sich be¬
sonders in der Gegend von Kattowitz und Ben -
then starke petönische Banden , Die Kampfe zwi -
schen deutschen Truppen und polnischen
Banden dauern an .

Wie wir weiter »u den polnischen Putsch¬
versuchen in Oberschlesien erfahren , sind
die bis zur Stunde in Berlin vorliegende Nachrichten
noch so unklar , daß sich ein genaues MW » über die
Lage in Obevschlesien nicht gewinnen läßt . Daß die
Lage in Oberschilesien sehr ernst ist. Wßt sich aller -
dtmgs nicht bestreiten . In imterrichtsten Kreisen
erwartete man übrigens schon seit sängerer Zeit , daß
die Polen Putschversucke unternehmen imkdert . Man
«kalbt jedoch an hiesiger zuständiger Stelle nicht , daß
es sich um Putschverlsuche handelt , die von polnischen
ReoierAngsfftellen veranlaßt morden sind, sondern daß
es sich imn eigenmächtige örtliche Bestrebungen
der vollnischen Truppen handelt . Irgend ein
Grund M ernster Beumruhigung liegt nicht
vor , da die notwendigen Maßnahmen bereits ge -
hoffen sind Der Leiter des polnischen General -
konsulats in Berlin , Konsul Rose , äußerte sich
über die Vorgänge zu einem . Mitarbeiter der „Na »
tional -Zeitung "

: ^Jch halte die Ereignisse , die sich
augenblicklich in Oberschlesien abspielen , ganz und
gar nicht für ernst und ich glaube auch nicht, daß
sie von irgend welchen politischen maßacbenden Stel -
len ausgegangen sind . Ich bin auch der Ansicht ,
daß es unverantwortlich ifft, in diesem SBwmerrt , in
dem die dAltsch-polnischcn Verhandlungen stattsin »
den und man sich bemüht , ein « Ginigung zwischen
Deutschland und Polen herbeizuführen , über der»
artige Vorgänge in solcher Weise über Gebühr zu
berichten . "

Der Streit um das Teschener Gebiet.
(Eigener Drvihtbericht .)

Varis , 18. Aua . (Wolff . ^ Wie der „ Temvs " aus
Warschau berichtet , haben die Deutschen des Tesche-
ner Gebietes insolae der Aussichtslosigkeit der vol-
nisch-tsckechischen Verhandlungen über die Tesche-
ner ^ raae der interalliierten Kommission den Vor -
schlag aemackt . das Land , das sich einer Austeiluna
zwischen Volen und Tschecko- Slowaken widersetzt , zu
neutralisieren .

Anschluß au Zeutsch -Oesterreich .
Das Eisenburger komitat .

( Eigener Draihtbericht .)
K-ürstenseld . 18. Aua . (Wolff .^ Die Bevölkerung der

deutschen Teile des Eisenburaer Komitats
bat an die Budapest « Reaieruna ein Telearamm
aerichtet . in dem mitgeteilt wird , daß die beglaubig -
ten Vertreter aller Gemeinden des an Steiermark
anarenzende « Teiles von Westunaarn am 16. August
ihren Anschluß an Deutsch - Oe st erreich
vollzogen und sich für die Kuaehöriakeit zu
Steiermark entschieden haben . In einem Tele -
aramm an den Verweser Unaarns Iosef zu
Habsbura wird dieser aufgefordert , allen maava -
rischen Behörden , soweit sie »on der Bevölkerung nicht
zum Bleibe « aufgefordert wurden , unverzüglich den
Auftrag zur Räumitna des Landes zu aeben .

Fürstenseld , 18 . Aug . (Ei « . Drahtber .) ( Wolfs .)
Au den Kommandanten der MQgharischen Brachial »
gewalt sür Westungarn , Oberst L e h a r , wurde von
231 Gemeinden Westungarns ein Telegramm ge-
sandt , in dem er von dem Anschluß der an
Steiermark angrenzenden Teile Westi^ngarns
an Deutsch -Oesterreich benachrichtigt und aufgesor -
dert wird , keinen Versuch zu unternehmen , den ein -
stimmig und unbeeinflußt geäußerten Volkswillen
zu beugen , er würde sonst auf verzweifelten Wider -
stand stoßen . An die Ententemissione » wurden
gleichfalls entsprechende Depeschen gesandt . Ueberall
herrscht in Westungarn im Eisenburger Komitat
ungeheurer Jubel .

Der Widerstand der Türleu .
( Eigener Drahtbericht .)

6 . Basel , 18 . Aug . Die Presseinsormotion erfährt
aus Paris : Djemal Pascha , der Generalin -
spekteur der türkischen Ostarmee ^ hat ^sich nach Ana -
t o l ie n begeben , wo er den Oberbefehl der dortigen
türkischen Armee übernommen hat , die fchätzuugS-
weise 120 OA) Mann stark ist. _ Es strömen fort¬
während ehemalige türkische Soldaten aus allen
Landesteilen dieser Armee zu . Djemal Pascht, hat
sich aus di : Seite der Türken gestellt , die sich einer
Austeilung der Türkei durch die Alliierten mit allen
Mitteln widersetzen wollen .

Levorsteheuder Rülkkritt der Sowjetregierung.
(Eigener Drahtbericht .)

k>. Kopenhagen , 1k . Äug . Das Schicksal der r » s -
fischen Sow j e tr egrerwng ist besiegett .
Im hiesigen parlamentarischen Kreisen sind oius dem
Umwege über Stockholm verWMche ^ Mitteikmgen
eingetroissen, nach denen Lenin mit seinen Partei -
aängern U7id den derzeitigen Mi gliedern der S o w-
zetregierung über deren Rücktritt beriet .
Die Ereignisse in Ungarn haben Lenin davon
überzeugt , daß die Hosjfnung aus die Welt -
revolution sich nievrals erfüllten wnv .

Niederlage der Volschewislen.
(Eigener Drahtbericht .)

Berlin . 18 . Aua . (Wolff .) Das Pressebureau Ra -
dio meldet , daß die Bolschewisten in der Nähe
von Alerandrowsk Gorka eine aroße Nieder -
l a a e erlitten haben . Die neu organisierten ruf -
siscben Truvven haben die Stadt besetzt. ?in der
Nähe des Bahnhofes P o d f e r v ist ein Sowietre -
aiment zu den estländifchen Streitkräften überae -
lausen .

Sie Vorgänge in der Pfalz.
(Eigener Drahtbericht .)

rr . Mannheinr , 18. Aua ^ Die scharfe Span -
n u n g , die zwischen der Bevölkerung d-r Pfalz und
der französischen Besatzung wegen der Begünstigung
der Schaffung einer Rheinrepublik Pfalz
besteht , ist heute nun in Speyer zur Entladung ge-
kommen . Bor einiger Zeit wurd : in der Oberpsa ' z
ein Flugblatt verbreitet , in dem gegen die E »
richtung dieser sogenannten „Freien Republik " Stel -
lung genommen und mit den Anhängern eine gründ -
liche Abrechnung gehalten wurde . Die Mitglieder
des Freien Bundes setzten alle Hebel in Bewegung ,
um die Verfasser des Flugblattes fassen zu
können . Durch Spitzel war es ihnen mit Unter -
ftützung der Franzosen gelungen , einige Personen ,
die die Flugblätter verteilt hatten , in Speyer sestzu -
nehmen . Die Festgenommenen wurden unter Dro -
Hungen solange bearbeitet , bis sie mit dem Gestand -
nis herausrückten , daß der angebliche Verfasser des
Flugblattes der sozialdemokratische Stadtrat
Oberle in Speyer sei . Im Handumdrehen
saß Oberle , noch ehe er wußte , um was es sich
handelte , in französischer Untersuchungs -
hast . Am Sonntag vormittag wurden auch seine
Frau und sein Sohn auf Veranlassung der sranzösi -
schen Besatzurigsbehörde verhaftet . Die ganze Woh -
nung der Familie wurde durchstöbert und nach dem
nötigen Beweismaterial gesucht . Das HauS wird
von zwei Posten bewacht . Der Vorfall wurde im
Lause des gestrigen Vormittazs sehr rasch bekannt
und löste unter der ganzen Bevölkerung die größte
Erremmg aus . Diese steigerte sich gegen den spä-
ten Nachmittag derart , daß die Arbeiter und Be -
amten der Stadt Speyer einmütig beschlossen, heute
früh als Protest gegen die Verhastun -z der Ja -
milie Oberle in den (Streifzu treten . Es sind
denn auch tatsächlich heute morgen sämtliche Arbeiter ,
Beamte und Angestellte der Stadt Speyer von ihren
Arbeitsstellen ferngeblieben . Da auch das Drucker -
personal ausblieb , konnten die Zeitungen nicht er»
scheinen .

Die Einreise in das besetzte Gebiet.
( Eigener Drahtbericht .)

Krankfurt a. M . , 18 . Aua . (Wolff .1 Das Zivil -
kommissariat der neutralen Sone teilt mit . daß die
Blättermeldung . wonach die Einreise in das besetzte
Gebiet kür ^ 14 Tage aesperrt wurde , den Tatsachen
nicht entsvricht . Die Einreise vollzieht sich nach
wie bor in der bisherigen Weise .

Eisenbahnerunruhen im Laargebiet.
( Eigener Drahtbericht .)

b . Saarbrücken . 18. Aua . Nack den in den letzten
Tagen eingetroffenen Nachrichten aus dem Saarae -
biet baben dort die Eifenbabnerunruhen
einen sehr bedenklichen Grad angenommen . Es fcm-
den Putschversuche auf die Eisenbabnwerkstät -
ten von Saarbrücken statt .

Eine Kundgebung der Kölner Erwerbslosen.
( Eigener Drahtbericht .)

Köln , 18 . Aug . ( Wolff . ) Heute mittag kam es zu
einer großen Demonstration der Arbeitslose » ,
der st ellenlosen Kausleute uud der ?! ot -
standsarbeiter vor dem Kölner Rathaus . Am
Vormittag hatte im großen Gürzenichsaal eine Ver -
sammlung stattgefunden , in der diese drei Gruppen
eine Entschließung annahmen , in der unter anderem
von der Stadtverwaltung die E r h ö h u n g der bis -
herigen Sätze der Arbeits losenuntcr st Üt «
zung und ferner die Gewährung einer Teue »
rungszulage gefordert wird . Eine Kommission
wurde nach dem Rathause entsandt , die mit der
Stadtverwaltung verhandelte und A::twort zurück»
bringen sollte . Als dann der Bescheid kam , daß der
Oberbürgermeister in Urlaub sei, beschlossen die Teil -
nehmer . sich die Antwort selbst vom Rathaus zu ho»
len und zogen gegen 11 Uhr vor das Rathius , wo
sie den Beigeordneten Dr . Löhe aufforderten , so-
fort mit ihrer Kommission die Verhandlungen über

ihre ' Forderungen aufzunehmen .

Die heutige Nummer unseres Blattes umsaht 6 Seiten .

Englands Kriegsgewinn.
—ar . Berlin . 18 . August

Die französischen Leitungen tun sehr aufgeregt
über die neueste Gestaltung der Dinge in Versien .
Sie bedauern mit durchstchtiaem Aeraer . daß das
Land der im Preise so ungeheuerlich aeftieaene »
Teppiche nun ganz unter enalische Oberhoheit komme ,
obwohl ihm doch Unabbänaiakeit und Unversehrtheit
zugestanden worden sei . Wo fei denn die Kriedeys -
konserenz und ihre Zuständigkeit für solche Kragen
des Selbstbestimunasrechles geblieben ? Und wo
blieben denn die Entschädigungen ( ..Komvenfatio
neu ") Krankreicks in anderen Teilen des Orients ?
So die französische Presse . Svottet ibrer selbst und
weiß nickt wie . Wer bat denn den Persern die
Selbständigkeit und Unabhängigkeit zuaesickert ? Ant¬
wort : Deutfckland im Kriedensvertraa . ia sckon im
Waffenstillstand von Brest -Litowsk . Rußland aina .
unter vollständiaem Verzicht auf das russifck -cnaliscke
Abkonimen über Veriien vom Jahre 1967 darauf
ein . Rußland ist zusammenaebrockeu . Deutfckland
ist zusammenaebrockeu . Der Vertrag von Brest -
Litowsk gilt tlickt mehr . Es ist nickt sckade um ihn .
Aber was bat denn Krankreick für Persien getan ?
Nichts . Es bat jahrzehntelang rubia zuaeseben . wie
sick England und Rußland in Versien zu Tiscke fetz¬
ten . Es bat sich sein Ausarabunasmonovol (für
lumpige SV MO Kranken ) aesickert und dafür ae-
sorgt , daß das Unterricktswesen Versiens durch An¬
stellung von Aerzten . Ingenieuren und Svrackleb -
rern mönlickst in französische Sände kam . wo es
auck jetzt, unter dem neuen Vollvrotektorat Englands
verbleiben soll. Als französische Komvensation ! Die
Kreibeit Periiens ist den Franzosen böckit aleickaül -
tia . Stillschweigend haben sie sick die enaliscke Bio -
nierarbeit in Bersten während des Weltkrieges an -
aeloben .

Wie diese Pionierarbeit ausgesehen hat . darüber
bestehen Dokumente . Im November 1015 wurde
der britische Konsul in Schiras . Major O 'Connor .
eine Zeitlang ^ durch persische Gendarmen in Saft
gehalten . Seine Akten fielen dann in deutsche
Hände . Sie sind eine Fundgrube von Material so-
wohl für die rücksichtslose Bedenkenlosigkeit , mit der
England Persiens Rechte mit Füßen tritt , wie auch
für den Kampf , den seit dem Teilun ^svertrage von
1907 nicht mehr offen , dafür aber mit um io grö -
ßerer Kraft im gebeimen England und Rußland in
Pevsien gegeneinander führten . Dieser Kampf Zwi¬
lchen den Verbündeten dauerte auch während de ?
Krieges fort . Von der deutschen Regierung ist Ende
Januar 1907 eines der aufgefundenen Schriftstücke ,
ein Brief des englischen Gesandten Townlev . ver¬
öffentlicht worden . Eine Auslese aus dem FunDe
von Sckiras findet jeder , der sich dafür interessiert ,
in der vom Verlag Der neue Orient . Berlin , ver ^
anstalteten Sammlung „Englische Dokumente zur
Krdrosseli ' na VerttenH .

" N„ n vergebt man alles :
Warum die schwedischen Offiziere , die zur Orqaui -
sierung der persischen Gendarmerie ins Land ferrnen,
nicht bezahlt wurden . Warum der ausgezeichnete
amerikanische Finanzmann Morgan Schuster das
Land verlassen mußte . Er schrieb schon im Jahre
1912 ein Buch über Persien : „Die Erdrosselung
eines Volkes .

"
Der britische Imperialismus , der sich in Südversien

eingenistet und im Kriege die Flankenstellung in Me -
sovotamien gewonnen hatte , schob sich, ohne wesent¬
liche Widerstände zu finden , aus der von Rußland
verlassenen Straße nach Norden vor . Seine Banken
und Handels -unternehmungen wurden wichtige We >°k-
zemye in den Händen der englischen Divlmnatie . Es
ist töricht und zeiat eine große .Kur ẑsichtigkeit und
Unkenntnis des Wirtschaftslebens , wenn man be
hauptet , daß die ..siriedlichen Eroberer " dem Lande
wahre Kultur und joirtschaftlicken Segen gebracht
haben . Die Verbesserungen in den Verkebrsmittcln .
in Post und Telegraph , sind in erster Linie für die
wirtschaftliche Ausbsutuny bestimmt und bringen den
Eroberern einen ungleich böberen Nutzen wie den
Unterworfenen . Auch die übrigen Begleiterscheinun -
gen eines geregelteren Handelsverkehrs sind

' keiner
Wegs derart , daß man nun behaupten kann , die wiit -
schastlich durchdrungenen Gebiete erleben einen öko-
notorischen Ausischitming . Der Gewinn der Melu -
erträgnisse fließt regelmäßig in die Tüschen der Er -
oberer , und unzählige Beispiele beweisen immer wie -
der , daß die Völker selbst von der Mehrproduktion so
gut wie gar nichts haben , sondern im Geqenteil stets
tieifer in wirtschaftliche wie politische Abhängigkeit ge -
raten . Unternimmt doch der Schah und 'der neue per¬
sische Außenminister Prinz Firns Mirsa setzt die
Reise nach Europa , soll heißen nach London , mit dem
Gelde , das England aus die Anleihe vorgeschossen hat .
Sonst könnten die beiden gar nicht reisen . Sa trau -
rig sieht es in Teheran aus .

Wir sind über diese Dinge genau informiert durch
das Komitee der persischen Nationalisten in Berlin ,
dessen Sprecher Herr Wahib AI Mull ist. Aber er
so wenig wie der persische Gesandte am Kursürlten -
darum imd wie die deutsche Regierung in der Wis -
helmstraße und wie endlich die Organisation der
»WaWbrüder "

, die sich in Persien gegen die Enalän -
der verschworen hat , werden an dem weiteren Mang
der Dinge etwas ändern können . Wo John Bull die
Beine aus dem Tische hat , legt er sie so schnell nicht
wieder herunter .

Deutsche vakonalnersammlung .
(Eigener Dmhtbericht .)

W . Weimar , 18 . Aug.
Erüsjfnung der Sitzuna wn 10.25 Uhr .
Nach einer längeren GeichaftsordnungKdebatte tritt

das Haus in die erste Beratung des
Anleihegesetzes für 1919

ein .
Finanzminister Erzberger : Ich »verde im Ausschuß

weitere Mitteilung »ur Begründung Brachen .
Abg. Dernburg (Dem .) beantragt Verweisung

de r Vorlage an den Ausschuß .
Das Haus beschließt dementsprechend .

Entschädigung der Offiziere .
Es holgt die zweite Beratung des Gesetzes über die

Entschädigung ? « an die infolge der Verminderung der
L>eereM « ^- ausscheidenden Oi -fiziere .



Karlsruher Tagvlatt, Dienstag, den IS . August ISISDr . 229 . Seite 2
Abg. Grünewald (Dem .) : Das Gesetz gilbt Gelegen¬

heit , unseren Offizieren den Dank auSzuwrechen . Wir
begrüßen es , daß wir ihnen den U ebergang 301 einem
anderen Berufe dadurch erleichtern können .

Mg . v . Gralefe sD .N .) : Das Gesetz sollte mit Ein -
!stimmigkeit angenommen tverden , weil es den Dank
der Nation für einen Teil der Wegmacht ou^ ipricht.
Daß der Nachweis der Bedürftigkeit verlangt wird ,
ist unerträglich . Bei der Mehrheit herrscht eine Uni -
mosität gegen den OffizierSstand , wenigstens im Un -
teribewußtsein . Wir hciben uns im Ausschuß für die
Regierungsvorlage ins Zeug gelegt . Sie ist öber nicht
durchgegangen , weil die Regierung sie nur sehr lau
vertrat . Auf diese Weife muh man unbedingt daM
kommen, daß man zu dem ernsten Willen der Regie -
rung Zweifel hat . Die Anträge der Deutsch -Ratio -
nalen stützen sich auf die frühere Regierungsvorlage .

ReichSwehrminister Noske : Es ist richtig , daß sich
viele Offiziere zurzeit in sehr schlechter Lage befin -
den , und daß die Verhältnisse einer großen Zahl von
Kapitulanten geradezu trostlos sind . Dieser ZiHand
wird durch die Ausführung des Friedensvertrages ,
der von der Regierung ehrlich und loyal durchgeführt
wird , noch verschlechtert . 10000 Berufsoffiziere müs¬
sen entlassen werden . Die Unabhängigen haben über
die Zahl der noch vorhandenen Sokldaten Ziffern ver -
breitet , die den tatsächlichen in keiner Weise entspre¬
chen . Die Folge davon war , daß in Frankreich der
Eindruck erweckt worden ist, daß wir die Bedingungen
des Vertrages nicht loyal durchführen wollten ! eine
weitere Folge ist, daß die deutschen Kriegsgefangenen
noch immer zurückbehalten werden , weil man befürch¬
tet , daß sie eine weitere Vermehrung der deutschen
Heeresmacht bilden würden , von der man sich im Aus -
lande noch immer übertriebene Vorstellungen macht.
Zu den Beratungen im Ausschuß ist festzustellen , daß
der Ausschuß die Vorlage der Regierung zwar ge-
ändert hat . aber von ihrem Grundgedanken nicht ab -
gewichen ist.

Ab« . Stücklen sSoz .) : Eine rechtliche Verpflichtung ,
den Offizieren in der Uebergangszeit zu helfen , kön-
nen wir nicht übernehmen . Von der Pjssicht ^iner
besonderen Dankbarkeit den Offizieren gegenüber
kann man nicht sprechen . Gewiß , die Offiziere haben
im Kriege ihre Schuldigkeit getan mit Ausnahme
derer , die in der Etappe und sonst weit vom Schuß
angenehme Stellungen bekleidet haben Und die leider
auch unter das Gesetz fallen . Bei der Ueberführung
der Offiziere in den Zivildienst des Reiches , der Staa¬
ten und Gemeinden müssen die militärischen Rang -
Verhältnisse völlig ausscheiden . Wir sind der Meinung ,
daß das Gesetz so gut ist, daß es einstimmig angenom -
men werden könnte .

Aba . Dr . Mittelmana (D . 58.) : Die Auffassung ,
als ob die Offiziere mit ihrem Eintreten für die Re -
aieruna aucki ihre eiaenen Interessen vertreten bat -
ten . vermag ick nick» an teilen . Der preußische und
deutsche Offizier ist von ieher gewohnt , selbstlos seine
Pflicht zu tun . Der Entwurf hat im Ausschuß eine
sehr harte Beurteilung durch die Regierungsparteien
erfahren . Vom Zentrum wurde er als dürftiges
Machwerk mit dürftiaer Begründung bezeichnet . Mit
dem ursprünglichen Entwurf war man in Offiziers -
kreisen durchaus Zufrieden . Das Gesetz ist aber im
Ausschuß so verschlechtert worden , daß wir dem Ge -
fetze nicht Zustimmen können , wenn Sie unsere
grundsätzlichen Abänderunasanträae ablehnen . Die
Streichung der Bedürftigkeit ist ebenso notwendig
wie die Ausmerauna der ungerechten Behandlung der
sogenannten Krieasleutnants . Unsere Anträge wol -
len im Grunde doch nicht mehr , als was die Mehr -
beitsvarteien nach Verwerfung der Regierungsvor -
Wae Zunächst selbst gefordert haben .

Die Besprechung wird um l ' U Uhr abgebrochen .
Wiederbeginn der Sitzung um 314 Uhr nachm.

Nachmittagssitzung.
Vizepräsident Kaufmann eröfnet die Sitzung um

i44 Uhr.
Die Beratuna über das OffiaierSentscbä -

diaunasaesetz wird fortgesetzt .
Aba . Bola ( Str .) : Der politische Grundgedanke des

Gesetzes ist vom Zentrum und von den Sozialdemo -
kraten nicht im geringsten angefochten worden , nur
das haben wir aeaen ihn einzuwenden , daß in dem
Entwurf noch au viel von dem alten Reaierunas -
aeist enthalten ist . Die Stellungnahme der Deutsch -
Nationalen und der Deutschen Volksvartei läuft le-
dialich auf Agitation hinaus ( Lärmender Wider -
spruch rechts .) Ein Anspruch auf Pension besteht für
die nach diesem Entwurf au entschädiaenden Offi¬
ziere nicht , und der moralischen Verpflichtung des
Staates , für die Offiaiere au foraen . die ohne ihr
Zutun und Verschulden entlassen werden, wird die
Vorlaae gerade gerecht . Der Aba . Bola weist noch
auf die enorme Rückwirkung bin . welche die An -
recknuna der Krieasdienstaeit für die Reichsbeamten
auf den Etdt haben werde , und empfiehlt sodann noch
dem Hause , die vom Ausschuß voraeschlaaenen Ent -
würfe anzunehmen ( Lebhafter Beifall im Zentrum ) .

Preußischer Krieasminister Reinhardt spricht sei-
nen Dank aus für die außerordentlich eingehende
Arbeit , die der Ausschuß dem Gesetz gewidmet habe ,
das er in manchen Einaelheiten gebessert habe . An¬
dererseits . fährt der Minister fort , sieht die Vorlage
nicht so aus . wie wir sie gewünscht hätten . Es aebt
nicht wider die Ehre , wenn man einen Vermögens -

verhungernde Ander.
. Verhungernde ! Nicht hungernde . . .

Im Inferno eines Volkes : im Erzgebirge .
Eine viertägige Autotour mit der Hooverkommis -

sion , welche die hungrigen Kinder der Tschechoslo-
wakei füttern will , hat mich durch das kläglichste und
erbarmungswürdigste Elend gesühr : , desseu ein
Volk teilhast ist. Ein deutsches Volk stirbt hier ohne
Notschrei , in der Apathie tiefster Verzweiflung .
Tausende dieser Aermsten hal die Hungerwasser -
sucht schon aufgedunsen und vernichtet , Tausende
liegen im Sterben . Und , beschämend genug , diese
Amerikaner , mit denen ich di : Hölle des Erzgebirges
durchreise , waren die ersten , die dem verlorenen
Volke die Hand hinstreckten . Die anderen hatten
ihrer vergessen , so wie man stets jener vergaß , die
ihre Not nicht auf die Straße hinausschrien . Zum
Schreien aber langte die Kraft der Erzgebirgler
nickt mehr hin .

Wie schlimm die Häusler des Erzgebirges daran
sind , ist kaum zu schildern . Ich sab den Legionär -
Dolmetsch der amerikanischen Mission idem man
gewißlich keine allzu großen Sympathien für
Deutschböhmen nachsagen kann ) schluchzen, als er
die Säuglinge sah . die mit schwarzem Kaffee und
Haferreis großgezogen wurden ; ich sah eine amen -
konische Krankenschwester , deren Perven fünfjähriger
Lazarettdienst gehärtet hatte , vor der skelettierten
Hungerieiche einer alten Frau ohnmächtig zusam¬
menbrechen ; ich sah Einjährige , die weniger wogen ,als bei ihrer Geburt Und ich kam in große Ge-
meinden , wo neunzig Prozent aller Kinder rhachi -
tisch sind, wo erst Dreijährige das Gehen lernen .

Denn unter all dem Fürchterlichen dieses Ge -
birgshanges ist dies das Fürchterlichste : seine Kinder .

Kommen Sie mit in eine Schule des Erzaebir -
ges ! . . . Sie klauben nicht , daß dies ein Schul -
zimmer sei ? Sie meinen , dies sei ein Kindergarten
für di : Kleinsten ? Gemach ; das hier sind Sieben -
« ad Achtjährige . Denn ich habe Sie in eine erste

nackweis erbringen muß . um mehr all bekommen ,
als man an sick au beänsvrucken hätte . Wicktiger ist
die Frage der Krieasleutnants . Die Krieasleut -
nants haben am wenigsten Anspruch , aber nack An -
sieht des ReichsfinanaministerS und des Reickswehr -
Ministers sollen sie auf Grund des Härtevaraara -
vben in bestimmtem Umfange nack Maßaabe der -
ieniaen Dienste , die sie nack dem Kriege nock dem
neuen Staate aeleistet haben , entschädigt werden .
iHört ! Hört ! bei den Unabhängigen .) Von großer
Bedeutung ist ferner , die Lücke , die in beaua aus die
Nicbtanrechnung der Ueberaanasaeit au Unaunsten
der Offiaiere geschaffen worden ist . Ich würde es
sebr bedauern , wenn durch eine unbefriedigende Lö-
sung dieser Frage weitere Beunruhigung in die
Kreise der Offiaiere hineinaetraaen würde . Beim
Friedensvertrag ist das Heer zweifellos der
Hauptleidtragende gewesen . . Die neue Reichsver -
fassuna enthält manche Gesetze, die aeaen unsere
driuaende Warnuna bineinaekommen sind . Da wäre
es wirklick mit Freuden au begrüßen , wenn durck
eine entsprechende Behandlung dieses Gesetzes den
Empfindungen und Gefühlen der Offiziere Reck-
nung aetraaen . und es ihnen erleichtert würde , sick
in die neuen Verhältnisse hineinzufinden , in die sie
hineinkommen und in die sie hineinwollen .

Abg . Seger {U .S .) : Das Gesetz will Offizieren
und Unteroffizieren wieder eine bevorzugte Stellung
geben . Das lohnen wir als undemokratisch ab . Das
Ausland mach angesichts der Vorgänge in Deutsch-
la -nd, namentlich der Stellung der Offiziere , die Auf¬
fassung gewinnen , hier sei nicht die jetzige Regie -
rung , sondern die Offiziere maßgebend .

Reichswehrminister Noske : Wenn im Auslände
die Sorge vor der deutschen Militärmacht noch besteht
und deshalb die Frage der Kriegsgefangenen nicht
weiter tarant » so tragen allerdings die Freunde des
Vorredners dazu bei, indem sie dort falsche Borstel -
lungen über Äe deutsche Militärmacht hervorrufen .
Noch gestern hat die „ Freiheit " festgestellt , auf der
sozialdemokratischen Konferenz habe ein Redner der
Unolbihängigen die ZaW der deutschen Soldaten auf
800 000 bis 1 Million beziffert . Das ist eine nichts -
würdige Verdächtigung Deutschilands , die die armen
Kriegsgefangenen zu büßen haben . Deutschland hat
jetzt rund 400 000 Mann . Darin sind eingeschlossen
sämtliche Truppen in Kurland , Litauen und der
Grenzschutz. Bis 1 . Oktober wird die Abrüstung bis
auf 200 000 Mann durchgeführt sein . Selbstverständ¬
lich ist, daß über alle Einzelheiten der deutschen Ab¬
rüstung in Menister und loyalster Weife mit den Ver -
tretern der Entente Rücksprache genommen wird , so-
Wd deren Vertreter zu solcher Rücksprache bereit
sind. Offiziell ist es noch nicht geschehen, inoffiziell
kann ich mich auf das berufen , Ivas ich gesagt habe .
Wir müssen in den Stand gesetzt werden , jenen
Mcmiffchaisten und Offizieren der Reichswehr , die
Dienst tun und außerordentlich wertvolle Dienste ge -
leistet haben , einen Notgrvschen in die Hand KU ge -
ben , wenn wir sie entlassen . Sie beweisen Ihr
Wohlwollen , wenn Sie uns möglichst in den Stand
fetzen, nun praktisch die Abrüstung durchzuführen .
Voraussetzung für den ratschen Wbau ist die rascheste
Verabschiedung des Gesetzes . (Beifall .)

Damit schließt die allgemeine Besprechung .
8 2, der von den Uebergangsgebührnis -

s e n bandelt , wird unter Annahme des Antrages
Dr . Haas angenommen , der die Uebergangsgebühr -
nisse für Verheiratete ausdehnt auf die Unterhalts -
Pflichten.

Die 88 3 über Verabschiedung von Offizieren mit
einer aktiven Dienstzeit von weniger als 10 Jahren ,
7 über das Bezugsrecht der Gebührnisse , 11 Wer die
Uebergangszugabe und 14 über das Kündigung ?: echt
der Gebührnisse beziehenden Offiziere werden unter
Ablehnung der zu diesen Paragraphen gestellten Ab-
Änderungsanträge von Arnstadt, Dr . Heinz - und
Genossen angenommen .

Zu 8 16, der bestimmt» öofc in Wllen , in denen
sich aus den Vorschriften deS Gesetzes besondere
Härten ergeben und der Reichswehrminister im Ein«
vernehmen mit dem Reichsfinanzminister ei . ien Aus -
gleich gewähren kann, erklärt

Reichsminister Erzberger , daß für Facho" !ziere
eine besondere Regelung getroffen wird. Er schlcrzt
ferner vor, das Gesetz am 1 . September ISIS in
Kraft treten zu lassen.

Aba . Sckövflin (So *.) erklärt , daß der Qärtevara -
arapb auf Kriegsleutnants nur in besonderen Fäl -
len Anwendung finden darf .

Krieasminister Reinhardt : Die Reaieruna faßt
den Härtevaraaravh so auf . daß er auf die Kriegs -
leutnants . die nack dem 1. Avril 1S18 weiter aedient
haben , angewendet werden soll. Das sckließt nicht
aus . daß er in Ausnahmefällen auch Verwendung
auf Offiaiere findet , die vor dem 1 . Avril ISIS ans
dem Heere ausgeschieden sind . Hierauf wird der
Paraaravb mit großer Mehrheit angenommen .

Zu 8 16 wird gemVß dem Vorschlag des Reichs -
finonzministerS beschlossen, das Gesetz am 1 . Sept .
ISIS in Kraft treten zu lassen .

Danach wird dcrs Gesetz in zweiter Lesung ange¬
nommen .

Hierauf wird das Gesetz in dritter Lefung gegen
die Stimmen der beiden Parteien der Rechten und

gegen die Unabhängigen angenommen.

Volksschulklasse geführt . Die Unterernährung fcU
seit nämlich den Geist nicht minder als den Körper ,
und darum brauchen die Kinder hier mehr als ein
Jahr , wohl zwei und drei , um dem Lehrstoff auch
nur nahezukommen . Darum werden Sie auch Neun -
jährige hier sehen . Hier unter diesen Zwergchen ?
— Gewiß . Der Kleine in der zweiten Bank ist neun
Jahre alt , sein Nachbar acht. Derselbe Typ , den Sie
Hankaus . bankab bemerken ; Winzige Gesichtchen , in
denen große , matte Augen schimmern , übertürmt
von mächtig aufgedunsenen rhachitischen Stirnen ,
Aermchen , die Haut und Knochen sind , und — über
den krummen , gelenkverquollenen Beinen sind . —
die gedunsenen Spitzbäuche der Hungerwassersucht .
Kaum eines all dieser Kinder kann den Kopf aufreckt
halten ; die abgezehrte Halsmuskulatur ist zu schwach ,
um ihn zu stützen . — O . nicht doch , bitte , lassen Sie
sich nickt vom Mitgefühl verleiten , den Kops dieses
Winzigsten zu streicheln . DaS Kind ist krätziz , wie
die meisten seiner Mitschüler — und wie sein Lehrer .
Sie werden wohl wahrgenomemn haben , daß der
Ihnen die Hand verweigert und dabei recht be-
schämt ausgesehen hat . . .

Ein paar Fragen an die Kinder :
,L >ört mal . wer von Euch hat heute früh nichts

gegessen ? Ueberhaupt nichts ? Nicht einmal Brot ?
Nicht einmal Wassersuppe ?

Von 47 Kindern zeigen zwölf auf !
„Wer hat schwarzen Kaffee zum Frühstück ge-

habt ? — (Den schwarzen Kriegskaffee -Ersatz , ver -
steht sich . ) — „Nur schwarzen Kaffee ? "

Dreizehn magere Aermchen gehen hoch !
„Wer hat Milchkaffee gefrühstückt ? "
Es gibt immerhin vier dieser Aristokraten .
„Alle anderen haben ..Kräuter " gefrühstückt , oder

„Äräutersuppe " oder „ Kräuterschnitzel "
. Was das

ist ? Das große Frühjahrsmenü der Erzgebirgler .
Erstes Unkraut , das auf jaucheberieselten Wiesen
wuchert ; .Otternzungen zumeist .

" Vor jedem Dorf
sieht man Kinderrudel diese blaßgrünen , lanzett -
förmigen Blätter zupsen . die wenig Geschmack und
fast aar keinen Nährwert haben , aber immerhin den

Sie deutsche Republik.
Das Sündigungsverbot für Schwerbeschädigte .
Bekanntlich bat sich die Reichsreaierung am 1 . Fe -

bruar des Jabres genötigt geseben . ein Kündigungs -
verbot für Sckwerkrieasbesckädiate und Sckwerun -
fallberletzte au erlassen , weil sonst au befürckten war .
daß diese Personen völlia von dem Arbeitsmarkt ver -
drängt werden würden . Dieses Kündigunasverbot
ist durck eine Reibe weiterer Verordnungen , auletzt
bis zum 1 . Sevtember des Jahres , verlängert worden .
Das Mißlicke eines solcken Verbots ist nickt au ver -
kennen . Die Reicksregieruna bofft . es beseitigen au
können , sobald das Gesetz über den Einstellunas -
zwana in Kraft tritt , das aur Seit in dem Reichs¬
arbeitsministerium vorbereitet wird . Um den Abbau
des Kündiaunasverbots aber schon ietzt voraubereiten .
bat der Reicksarbeitsminiiter nuerdings angeordnet ,
daß Kündigungen Schwerbeschädigter wirksam sind ,
wenn ihnen die anständige Hauvffürsoraestelle der
Krieasbesckädiatensürsorae oder die Stelle , die von
der Hauvtsürsoraestelle für die Durckkübruna des
Einstellunasawanaes bestimmt ist . zugestimmt bat .
Diese Zustimmung muß erteilt werden , wenn ein
anderer angemessener Arbeitsplatz für den Schwer -
beschädiaten gesichert ist . Diese Bestimmungen gelten
nicht nur für die Äukunst , sondern auch für alle Kün -
diannaen . deren Wirksamkeit bisber durch das Kün -
digunasverbot ausgeschlossen war . Die Vereiniaun -
gen der Kriegsbeschädigten sind vor dieser neuen Ver -
ordnuna aebört worden und haben ihr angestimmt .

Fvrt mit ErzHerger! „Um der Wahrheit eine Gasse
zu schaffen" und um den vielen , die den Kampf HM -
ferich contra Erzberger nur bruchstückweife kennen .
Gelegenheit zu voller Klarheit zu geben , hat der ehe-
malige Vizekanzler feine vielgenannten Kamvfartikel
nun auch als Flugschrift herausgegeben . Damit jeder
Leser sich selber sein Urteil bilden kann , läßt Helffe -
rich auch die Gegenseite zu ihrem Rechte kommen und
gibt auf jeden seiner Angriffe die Abwehr Erzibergers
im genauen Wortlaut . So gewinnt die Flugschrift
die Bedeutung einer Art Dokumenten -Sammliung für
einen Ausschnitt aus dem großen Drama des Nieder
bruchs Deutschlands . Die Schrift ist im Verlag Auguist
Scherl G . m .b. H . Berlin erschienen urfd kostet 2 MF,

Mische MM .
Baden im Reichsrat.

Amtlich wird mitgeteilt :
„ Nack Artikel 61 der neuen Reicksversassuna wird

aur Vertretung der deutschen Länder bei der Gesetz-
aebnna und ' Verwaltung des Reicks ein Reicks -
rat gebildet , in welckem die einzelnen Länder durck
Mitglieder ihrer Reaierunaen vertreten sind . Baden
bat wie auch schon bisber im Bundesrat und Staa -
tenausschuß in dem Reichsrat drei Stimmen .
Zu Mitgliedern des Reichsrats sind Staatspräsident
Geiß . Minister des Auswärtigen Dietrich und
Minister der Finanaen Dr . W i r t h ernannt wor -
den , au Stellvertretern die übrigen Mitglieder des
badiscken Staatsministeriums sowie die drei bisbe -
riaen Vertreter Badens im Staatenaussckuß . die
ihren Dienstsitz in Berlin haben .

"

ES find dies , wie wir ergänzend bemerken wollen ,
der badische Gesandte und BundeSratsbevollmächtigte
Wirkl . Gebeimerat Dr . Kriedrick Nieser . Mini -
sterialdirektor im Finanzministerium Hermann
fflernoff und der im lebten Iabr zur Vertretung
der badischen Interessen bei der Ueberleitung der
Kriegswirtschaft aur Friedenswirtschaft zum stellver -
tretenden Bundesratsbevollmäcktiaten ernannte da -
malige Recrierunasrat im Ministerium des Innern
Dr . Hermann F e ch t . dem für die Dauer seiner
Verwendung auf diesem Posten Rang und Titel
eines Ministerialrats verlieben worden ist.

Betriebsrats - Wahlen?
Amtlich wird uns gemeldet :
Da das Reichsaesetz über die Betriebsräte trotz der

starken Belastung der Reichsbebörden und der Na -
tionalversammluna in den letzten Wocken mit allem
Nackdruck gefördert wurde , ist sein baldiges Ersckei -
nen au erwarten . Wenn die endgültige Fassung auck
nickt die letzten Wünsche der in ihren Ansichten weit
auseinander gebenden Parteien befriedigen wird , so
erbält doch die Arbeiterschafi eine Basis , aus der sie
sich mit aroßem Erfola anm Wohl der Allgemeinheit
verantwortlich betätigen kann .

Unter diesen Umständen muß es befremden , daß
in Mannheim ein Teil der Arbeiterschaft daran
geht , Betriebsräte zu wäblen . ohne deren gesetzliche
Regelung abzuwarten . Das Vorgehen entbehrt
der gesetzlichen Grundlage , und es könnte
den ganzen Betriebsratsaedanken in Mißkredit brin -
aen und damit vor allem die Arbeiterschaft selbst
schädigen , wenn in einer voreiligen durch die Gesee -
gebuna nicht gestützten Weise versucht würde , setzt
schon neu gewählten Betriebsräten irgend welche
praktische Geltung au verschaffen . Die Arbeiteraeber
würden sich der Gesetzesverletzuna mitschuldig ma -
cken , wenn sie solcken Bestrebungen nachgeben woll -

Magen füllen , den ewig knurrenden , ewig uuzufrie - ,
denen und ewig enttäuschten Magen . Ja , es sind
Kräuter , denen die Kinder ihre Rhachitis , die Er¬
wachsenen ihre Hungerödeme verdanken . . . Jetzt
sind es die Kräuter , im Sommer werden es Dor ->
schen sein , im Herbst halbreise Fallbirnen und im
Winter — so Gott will — Kartoffeln . Aber der
Winter ist weit , und der Hungertyphus macht rasche
Arbeit . . . Kein Einwand , daß es nur den Aerm¬
sten so ergeht . Neun Zehntel der Bevölkerung sind
Aermste . Und die andern ? Je nun , der Bürger -
meister von Weipert , einer 12 000 - Menschen -Stadt .
brach unsere Führung durch die Schulen seiner Stadt
vorzeitig ab , weil er — den Rucksack umgeschnallt
— fünf Stunden weit ins Egertal wandern mußte ,
um ein paar Kilo Mehl für seinen Haushalt zu er -
gattern . Der Bürgermeister , bitte ! Der Mann ist
Hweiundsechzig Jahr alt . . . Nebenbei essen sie
lonst noch allerhand . Etwa ausgekochten Kaffee -
Ersatz , den sie auf der Osenplatte backen, oder Grum¬
met , das sie durch die Kaffeemühle drehen , um es
nachher im Wasser zu kochen , oder halb - und ganz -
faulige Rüben , oder wurmiges Sauerkraut sich sah
eine Frau Sauerkraut essen — mit Gier essen ! —
das so von Maden durchwimmelt war , daß sie jeden
Löffel ausklauben mußte , bevor sie ihn zum Munde
führte ) , oder sie essen sonst irgend ö.twas , das für
die Schweine zu schlecht ist — denn fräßen ^ es die
Schweine , wäre es den Erzgcbirglerti ^ unerschwinz -
lich. Diese arbeitslosen Perlmutterd ^ echsler , Hand -
schuhnäher . Spitzenklöpplerinnen und . Instrumenten
macher haben ja durchaus nichts anderes als ihre
Arbeitslosen - Unterstützung . Ja doch , sie haben auch
Kinder , sechs, sieben , acht , neun Kinder ! Nirgendwo
habe ich so große Familien gesehen , wie gerade im
Erzgebirge , das sie durchaus nicht ernähren kann .
Nirgendwo hängen auch die Meiischyn so zähe am
heimatlichen Boden , wie gerade hier .̂ da dieser Bo¬
den kaum schütteres Gras gedeihen läßt . Ein Ding
der Unmöglichkeit , die Erzgebirgler c»uf fruchtbareres
Gebiet abzuziehen . Vermeiden es ooch die meisten
von ihnen , in Fabriken zu arbeiten , weil sie ihr
Haus , ihr Dorf tagsüber nicht enttzehlen können !

Doch zurück zu den Kindern ^

Erstes Blair ^
ten : sie können aar nickt anders , als sie ablehne «.
ist desbalb anr Kermeiduna von Störungen
Wirtschaftslebens dringend zu boffen . daß die der -
zeitige Betriebsratsbeweauna in Mannheim sick aui
die Ziele besckränkt , die einsichtige Arbeitervertretc
ihr auweisen , d . h . daß die stattfindenden Walilc>
nur als Probewablen aufaefaßt werden und
Zweck haben , die Teilnebmer an den von der w3 !1'
delsbochschule in Mannbeim für Ansang Oktober w
Aussickt genommenen Unterweisunaskursen für
triebsräie auszusuchen .

Auf alle Fälle muß sick die Arbeiterschaft vor
Augen kalten , daß sie die Reaieruna au GegSnin ?^

'
nahmen zwingen würde , wenn ein unaesetiliches Vok '
geben au Störungen in den Betrieben fübren som -

Personalien .
Der Bezirl ^arzt für die Stadt Karlsruhe , Geh .

dizinalrat Dr . Franz Kaise r . sowie der Bezirks
mzt in Swckach. Dieoi ^inalrat Dr . Friedrich Köni ?-
sind auf Ansuchen auf 1. Oktober d . I . in den Riwx
stand versetzt worden . Der erster ? ist im Jahre 18^in Wilkendorf geboren , war vom Jahre 1876 an P '
nächst sechs Fahre praktischer Arzt und begann se»»/
staatliche Laufbahn im Jahr 1881 als Bezirksassistem ^
arzt in Bruchsal . Als solcher wurde er im Jahr
nacb Karlsruhe versetzt , wo er seit dem Jahr 18K7 <ä -
Bezirksarzt tatig ist . Dr . Friedrick König ist im
J850 in Stetten (Amt Wawshutj geboren , übte ebe^
falls vom Jahr 1876 an die ärztliche Praxis aus »w
tvurde im Jahr 1887 zun, Bezirksarzt in Stockach eV
nannt , wo er bis zum heutigen Tag wirkte .

Sie Neuregelung der TeuerungsbezL ^
der siüdllschen Seamken .

(Eigener Bericht .)
Nach dem Vorgehen des Staats beantrazt t': t

Karlsruher Stadtrat beim Bürgerausschuß , die
erungsbezüge der städtischen Beamten und Arbeitseiner ähnlichen Neuregelung zu unterziehen , wol>c>
gleichzeitig die Bollzugsbestimmungen mit vereis
zelten Ausnahmen den staatlichen Bestimmung ^»
angepaßt werden . Danach erhalten , wie bisher ,
vollbeschäftigten Beamten und Beamtenanwärte ^
sowie die Lehrer der Stadt eine TeuerungSbeibi ^^ '
die sich nach der Kinderzahl steigert , und eine
erungszulage in der Höhe der staatlichen Sätze .

Eine Neuerung gegenüber den bisherigen städtisches
Vorschriften ist die Einteilung in Ortsklassen bei
Teuerungszulage , die aus den staatlichen Borschr '^
ten entnommen wird . Nur wird die neue Teu
erungszulage nicht wie beim Staat schon vom
März , sondern vom 1 . April d . I . an bezahlt, vÄ
der städtische Lohntarif erst vom letzteren Zeitpunl
ab in Kraft getreten ist. Die Teuerungszulage W
trägt in der ersten Ortsklasse für Ledige , die
30 . Lebensjahr zurückgelegt haben , 3000 Mk . uil?
steigt für Verheiratete mit 4 und mehr Kvndern a»'
3700 MI bis zum Hüchsatz . Sie seit 1 . April d . L '
bezahlten laufenden Kriezsteuerungsb ^züge werde»
auf die neue TeueriMgszulage aufgerechnet . Der Sta ^rat soll ermächtigt werden , etwaige beim Vollzu?
der Bestimmungen sich ergebende Härten durch a"
gemessene Zulagen auszugleichen .

Gleichzeitig werden auch die Zulagen für
Pensionäre und Hinterbliebenen
geregelt . Es wird wie beim Staat auch hier e»
Unterschied gemacht zwischen den städtischen Beaw
ten , die vor oder nach dem 1. Januar d . I . in de»
Ruhestand getreten sind . Die letzteren erhalten Z»
ihrem Ruhegehalt eine wider ruflicke Teueru »? -
beihilfe , die loviel Hundertteile tut ihnen z . Zt . *>- '
Zurruhesetzung zukommenden laufenden Teuerung
bezüge beträgt , als bei der Berechnung des RilojL
gehaltS zu gründe zu legen sind. Die nach
1 . Januar d. I . zur Ruhe gesetzten städtischen
amten und die versorgungsberechtigten W'tw-"
solcher erhalten vom 1 . April d . I an eine jab^
liche Beihilfe , die für verheiratete RuhegehaU ^

'
empfänger ohne verforzungsberechtigle Kinder zw
schen 1100 Mk . und 880 Mk., für Ledige usw . ö® .
schen 770 Mk . und 660 Mk . betragen , se nachdem
Beamten seinerzeit einer Gehaltstarifabteilung °p
gehört haben .

Erfreulich ist ,
'
daß die Stadt die Beihilfe

Ruhegehaltsempfängern und Hinterbliebenen
währt und ihre Gewährung nicht wie der Staat
der Bedürftigkeit abhängig macht . Diese staatllw ^
Beschränkung wird von den davon betroffenen
Gehaltsempfängern und Hinterbliebenen mit Re^uls eine Ungerechtigkeit empfunden , weil den at -
ven Beamten ausnahmslos ohne Rücksicht auf
Vermögenslage die Beihilfen ausbezahlt wervê
Die Ruhegehaltsempfänger erhalten außerdem ^
eine Kinderzula -ze von 110 Mk . ; für Vollwaiie
wird das Doppelte vergütet . Die zuruheyesetzi ^
Lehrer und deren Hinterbliebenen scheiden hier
da sie die entsprechenden Bezüge aus der Sta0 '^
kasse erhalten , doch erhalten sie wegen der entsp ^
chend höheren Gehälter , die sie aus der Stadtkail
bezogen , zum Ausgleich , wenn sie verheiratet l" lt
einen jährlichen Betrag von 110 Mk . , sonst von ^Mark . Der Mehraufwand dieser Neuregelung A.Q
rechnet sich für die Beamten und Lehrer auf 2 287 < :
Mari und für die Pensionäre und Witwen a
277 000 Mk .

„Wer von Euch hat kein Hemd an ? "
Acht melden sich ! ,
, .Wer hat nicht mehr als ein einziges Hemd , cv >

das . welches er jetzt am Leibe trägt ? "
. JP

So viel Aermchen gehen hoch , daß man sie
rasch genug zählen kann , bevor die Müdizke '.t y
wieder sinken läßt ; mehr als die Hälfte waren [
gewiß . Der Lehrer mischt sich ein ; „Nur dreitner
meiner Schüler sind hier . Vierzehn Kinder
buchstäblich aar nichts anzuziehen ; sie liegen " v .
im Stroh . Ihre Eltern haben die letzte Wasche.
letzte Kleidchen gegen Rüben und Kartoffeln e .
tauscheu müssen . . . „Sie sehen hier übervo
nur eine Auswahl der besser ernährten und
ten Kinder .

" — Barmherziger Gott , wie sehen oo
anderen aus ! . ,t >

Wir sahen sie später , von Läusen und Krätze
fressen , verkümmert und verblödet , hindäm ^ - .»
einem Jenseits zu , in dem es ihnen besser 2e<gj :
wird als hier , und iollte es die Hölle sein !.

"V
sahen diese Kinder in Frühbuß und Saueria » ' ßc
Gibacht und Neugeschrei , und wie die Orle aC-
heißen . die 'grimmige ' Vz ' kshumor zu Zeiten
tauft hat . die — an den jetzigen gemessen — m
immer ersehnenswert glücklich erscheinen ... csixi'
sahen sie in den Spitälern der Bezirksstadt »
ten liegen , so mager , daß sich die Decke Im "1
ihnen wölbte , oder so aufgedunsen vom Wanß ! . .. ,c §
Hungers , daß sie kaum ichuauien konnten .
Kind da .

" erklärte uns der Spitalarzt .
unglaubliche Mengen Brotes und wurde d« b' '

hc -
kräftiger . Ich fand, , daß es alles Brot , dus ,e
kam , unter seinem Strohsack versteckte. Eine
Angst vor dem Hunaer war in ihm . daß es
sammelte , statt zu essen , daß ein mißleiteter ti ^ l 2ii ,
Instinkt die Angst vor dem Hunger stärker
als die Qualen des Hungers selbst .

" —
zählt all die tauben , die stummen , die >d>el y
Kinder , die hier vegetieren ? Wer die Tube : kuÛ ,, <il

. . . „Hungerödem ist wohl dasselbe , was
.englische Krankheit ' nennen ? " sragte mick
Wheeler von der Hoover - Miiiion . — , 0
pitän , .englische Krankheit ' ist Rhackitis ,
ödem ist Leutickböbmische Krankheit '

.
"
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Gründung eines Landesverbandes
badischer Glasermeister.

von der Glaser -Zwangsinnung Karlsruhe am
? °nntag in den . Friedrichshof " einberufene Ver -
^ mluny war zahlreich besucht . Aus ganz Baden
Zaren die Teilnehmer hierher ankommen , um ihr
Meresse an de? Verbandsgründung zu bekunden ,
sonders zahlreich waren die Städte Mannheim ,
^ oelberg uno Pforzheim vertreten .

Masermeister L a m e r d i n - Mannheim eröffnete
M begrüßenden Worten die Versammlung , um
Mm dem Handwerkskammershndikus Enders
M .Wort zu einem Vortrag über Organisation dzs

^ Handwerkes zu erteilen . In vorzüglichen
- Führungen , klar und deutlich zum Vortrag >ze-
2C®™, beleuchtete der Vortragende die Nöte des
Uu >werkerstandes , der wohl am meisten unter dem
^ >eg zu leiden hatte . Nur durch Zusammenschluß
M einheitliches Streben nach einem gemeinsamen
? ele und Unterordnen des Einzelinteresses unter
«as der Allgemeinheit kann zur Hebung des Hand -
^ erierstandes . beigetragen werden . Große Auf -
Men .hat das deutsche Volk zu lösen , und an die-
K Lösung muß der deutsche Handwerkerstand tat -

tnitarbeiten und dabei den Platz einnehmen ,
^ ihm entsprechend seinen Leistungen gebührt . Die
^ utwicklungsfähigkeit des Handwerkes kann aber
Pf 1 dann zur vollen Entfaltung gebracht werden .
w n ^er Gedanke der Vereinigung und des Zu -
i^ w^enschlusses die Handwerkerkreise genügend
Durchdrungen hat . Diesen Gedanken zu verbreiten ,
Mi in die Tat umzusetzen , das bisher Vernachläs »
We und Versäumte nach Möglichkeit nachzuholen ,
« aumrze aufzurütteln , sei die vornehmste Aufgabe ,
xeren Erfolg bei zielbewußter Arbeit nicht ausblei¬
ben werde . Reicher Beifall lohnte den Redner .

der Aussprache , an der sich eine große Anzahl
i ??. Anwesenden beteiligten , wurden die bisherigen
Mfiuche» Verhältnisse im Handwerkerstande und
7^ en Ursache einer Kritik unterzogen und Maß -
•
Ĵ omen zu ihrer Behebung vorgeschlagen . Allge -

war man sich darüber klar , daß die Gründung
badischen Landesverbandes , der als geschlosse -

Ganze die Interessen des Glasergewerbes zu
Mieten hat , die nächstliegende Aufgabe sei und so
Mit man zur Gründung des Verbandes , zu dem
«wuliche Anwesende ihren Beitritt erklärten .
» -uie Wahlen hatten folgendes Ergebnis : H a u g -
Mrlsruhe Vorsitzender , Ruf - Karlsruhe Schrift -
[wer , Lang - Karlsruhe Kassier , außerdem wurde

Anzahl Beisitzer gewählt , die die Interessen der
«?rschiedenen Landesteile vertreten . Als Sitz des

Landes wurde Karlsruhe bestimmt .
^. Nit Worten des Dankes schloß der Vorsitzende
>> tn voller Einigkeit und Ueibereinstimmung über
re? Sick des Verbands verlaufene Versammlung .

gemeinsames Mittagessen im „Friedrichshof "
"
peinigte die Teilnehmer auf einige Stunden zu

Ijj^ nglofer Unterhaltung und persönlicher Aus -

Letzte Nachrichten .
Zur Senkung der Lebensmittelpreise.

• ( Eigener Drahtbericht .)
. b. Berlin . 18. Aua . Die Blätterinelduna . es seien
»mn Reiche weitere 500 Millionen Mark

Senkung der Lebensmittelpreise
bereit gestellt , eilt zum mindesten den Tatsachen vor -
Pj | . Es finden zwar Erwägungen darüber statt .

sind noch keine Beschlüsse aefaßt worden , na -
? entlich stebt es durchaus nickt fest , daß der in Aus -
J ? » genommene Betraa die genannte Höhe erreichen
wird.

Die Vereidigung des Reichspräsidenten.
(Eigener Drahtbericht .)

. Berlin . 18 .Aua . (Wolff .) Die Nationalversamm -
Ma hat die feierliche Vereidigung des Reichsvräsi -
NUen auf die Verfassung für Mittwoch , den 20.
Maust . 10 llbr vormittags in der Nationalversamm -
Ut>a angesetzt .

Die Vorgänge in Chemnitz .
(Eigener Drahtbericht .)

» b- Sterfi« , 18 . Aug . Wie wir Höven, soll in C h e m°
? ' tz durch die Truppen der Reichswehr eine Ent -
S ° ffn « tigsektton durchgeführt werden , um
^ Wiederholung von Putschen zai vermeiden . Die
? Mchcn Reichswehrtrünpen sind durch vreußische
^ evlich verlstärkt worden . Zur Stunde befinden sich
a ? Truppen noch in der Umgebung der Stadt . Ihr
^ nmvrsch soll heute oder morgen erfolgen .

Übersiedlung der bayerischen Regierung nach
München.

(Eigener Drabtbericht .)
t* Mönchen , 18 . Aua . (Wolff .) Die baverische
!$>

e-0 Gerung ist aestern von Bamberg nach
Lunchen übergesiedelt .

Ein höchst eigentümlicher Depeschenhandel .
( Eigener Drahtbericht .)

^ Berlin . 18 . Aua . (Wolfs .) Zu der angeblichen
? ° ionaaeaffairc in Berlin erfahren wir . daß
^ Blatt »El Sol " eine Ententegründuno ist .

Weder vo« der spanischen Regierung , noch vor . der
htesiaen spanischen Gesandtschaft seien bei uns Vor -
stellunaen erhoben werden , noch liege ein Bericht des
Herrn v . Bassewitz vor . Die Sache sei vermutlich
alatt erfunden . (Damit ist unsere Vermutuna . daß
es sich um eine Ententemache handle , bestätigt . Red .)

Die rumänische Aarce in Budapest .
( Eigener Drahtbericht .)

Paris . 18 . Aug . (Wolfs .) Nach einem Telegramm
der Ententekommission in Budapest wird das ante
Einvernehmen zwischen den rumänischen Mili -
tärbebörden und der Jllliiertenmissson bekannt gc -
neben .

p . München , 18 . Aug . ( Drahtmeldung unseres
Korrespondenten . ) Der frühere bayerische Krön -
Prinz Rupprecht wird in den nächsten Tazen mit
der Prinzessin Antonie von Luxemburg auf
deren elterlichen Schloß Hohenburg bei Bad Tölz
in Oberbayern Hochzeit machen .

SMei. Gemme m Betreßt.
lNachdruck 6er mit et»« ©öiffre versehenen Artikel

tft nur unter Quellenangabe aeftattei .)

Sie Zukunft der deutschen Melallmärkle .
tz. Berlin . 18 . Aua .

Unter den Märkten , deren Fäden diirck den Welt -
kriea am schlimmsten zerrissen und verwirrtt worden
sind , nimmt der Metallmarkt eine ganz besondere
Stellung ein . Zwar aalt im Brieden die Londoner
Metallbörse als führend und den arönten Abschlüssen
von Erzen und ähnlichem lagen ihre Notierungen zu
Grunde . In Wirklichkeit aber svielten in der Er -
zeuaunn wie im Verbrauch Amerika und Deutsch -
land die Hauvtrolle und der Metallhandel war . von
Zinn abgesehen , ganz überwiegend in deutschen
Händen . Hier liegt auch ein Grund für den Kriegs -
willen Englands , der in seiner Bedeutung kaum über -
schätzt werden kann . Der Kriea bat ia nun den
Engländern die Durchführung ihrer Vläne in früher
ungeahntem Maße aestaitet . Sie haben die lang -
jährigen Erzabscblüsse ihrer Kolonien mit deutschen
Handelshäusern für uugiltig erklären lassen , haben
die deutschen Finna » im Lande ausgelöst und auch
sonst sich die erdenklichste Mühe gegeben , die frühere
Vormachtstellung im Weltmetallbandel wieder zu er -
werben . Wie auf manchen anderen Gebieten schei -
nen sie aber auch hier , ohne es zu wollen , mehr die
Geschäfte der Amerikaner besorat zu haben , denn
es hat aanz den Anschein , als ob der Verkehr in de »
allermeisten Metallen in Zukunft in allererster Reihe
mit den großen amerikanischen Metallaruvven würde
rechnen müssen . Diese haben beim Kupfer schon seit
langer Zeit den weitaus größten Teil der Welter -
zeuauna in der Hand gehabt ! beim Zinn lag der
Schwerpunkt des Marktes in Ostasien . Aber wäh -
rend des Krieges haben die Amerikaner ihren Macht -
bereich bis dortbin ausgedehnt und außerdem in sebr
weitein Umfange auf die sehr wichtige Zinnerzeugung
Boliviens ihre Hand aeleat . die früher im wesent -
kicken nach Deutschland aina . Es ist mehr als fraa -
lich . ob der enaliscke Einsluf ! aus diesem Markte
auch nur entfernt an den amerikanii 'cken heranreicht .
Besonders bemerkenswert ist es nach dieser Richtung
bin . daß die Amerikaner in großem Umfange dazu
übergegangen sind . Sinn ähnlich wie Kupfer im elek-
krischen Bade zu läutern , während man bisher in der
Hauptsache nach Süttenverfabren arbeitete . In
Zink und Blei zäblte . in Europa wenigstens . Deutsch -
land zu den Haupterzeuaern und zwar spielten hier
die leider setzt strittigen oberschlestscken Gebiete eine
Hauptrolle . Daneben verhüttete aber Deutschland in
aröktem Maßstäbe auSftraliscke Blei - und Zinkerze :
gerade auf diese Abschlüsse bezog sich das vorhin er -
wähnte Vorgeben Englands , das vor allem wieder
einmal den Versuch machte , sich ein eigenes Zink -
schmelzgewerbe großen Zuschnitts zu schaffen . Das
scheint ihm nun aber einigermaßen mißglückt zu
sein , denn die Zinksckmelzen Englands leiden ersickt-
lich noch unter schweren Kinderkrankheiten und wer -
den kaum in der Lage sein , dem mächtig geWachse-
nen amerikanischen und dem alteingesessenen belgi¬
schen Zinkschinelzgewerbe erfolgreichen Wettbewerb
zu machen . Ein großer Teil der australischen Erze
aber bleibt überbaust im Lande und wird von dort
verarbeitet und unmittelbar weiter vertrieben .

Vielleicht am eigenartigsten bat sich die Lage auf
dem Silbermarkte gestaltet , aus dem die Führung
Londons ebenfalls eine alte Ueberlieteruna ist. Bei
Silber sitzen die Hauptabnehmer in Ostasien , die
Haupterzeuger in Amerika : die Londoner Notiz aber
wurde von -1 Firmen gemeinsam festgestellt . gele¬
gentlich wobl auch beherrscht . Nun sticht aber das
sehr einträgliche Silberaeschäst den Amerikanern
besonders su die Augen , weil ihre Beziehungen zu
Ostasien im Kriege nock wesentlich gewachsen sind.
Während der letzten Jahre ist es ibnen auch tatsäch -
lich gelungen , die Londoner Silbernotiz zu einem
bloßen Anhängsel ihres Neuporter Preises zu machen
und ibr Bestreben gebt setzt natürlich daraus hinaus ,
diesen Zustand zu verewigen . Ob das gelingt , ist

ia nickt völlig sicher, aber bessere Aussichten als Lon -
don hat Neuvork auch bei Silber unzweifelhaft .

Ueber die Aussichten des deutschen Metallhandels
nach dem Kriege ist unter diesen Umständen und an -
aenckts der Rechtlosigkeit , der das deutsche Eigentum
im Auslande immer noch ausgesetzt ist . nicht leicht
etwas zu sagen . In den beteiligten Kreisen selbst be¬
kennt man sich zu einer ersreulicken Zuversicht . Ge¬
wiß sind viele alte Verbindungen zerstört — man
braucht ia nur an die Auflösung der Londoner Fir -
ma Mecton und den Verkauf des deutschen Anteiles
an der American Metel Co . zu denken — , was aber
nicht zerstört werden konnte und zerstört werden
kann , das ist die Welt - und Gesckästskenntnis des
deutschen Kaufmannes , das find seine persönlichen
Beziehungen zu der Kundschaft früherer Jahrzehnte
und deren Kenntnis von seiner Leistungsfähigkeit
und seiner Zuverlässigkeit . Gewiß wird der deutsche
Metallhandel in Zukunft noch schwerer zu kämpfen
haben , als früher , bei weitem mehr wahrscheinlich
mit Amerika als init England : aber man lebt der
festen Ueberzeugung . daß es ihm in nickt allzulanger
Zeit gelingen wird , die bekannte und aeacktete Stel -
luna , die er früher hatte , sick wieder zu erringen .

Börsen- und Zinanzmeldungen .
Berliner Börse.

Berlin , 18 . Aug . Die Lustlosigkeit der vorigen
Woche übertrug sich auch auf den heutigen Börsen -
verkehr und kam im erhöhten Maße zum Ausdruck ,
weil die geplante Notenabstempelung neue Besürch -
tungen bezüglich weiterer Verschlechterung der Mark -
Valuta im Auslande hervorrief . Im Zusammen -
hang damit zeigte sich Kauflust für Auslandsaktien ,
von denen Canada Pacific und Steaua Roman « be-
trächtlich stiegen . Auch Auslandskupons waren zu
anziehenden Kursen gesucht . Petroleumwerte bes-
serten sich gleichfalls . Im übrigen war die Kurs -
bewegung ungleichmäßig . Die Montanwerte er -
fuhren meist Abschwächuug . Bon Kolonialwerten
wurden Otavi ziemlich lebhaft gehandelt . Alte
deutsche Anleihen neigten zur Schwäche . Kriegs --
anleihe konnten sich von 79n auf 80,20 erholen , an¬
geblich auf Jnterventionskäufe . Oesterreichische ^ und
ungarische Renten waren bei geringen Umsätzen
etwas gebessert .

Berliner Kursnotierungen .
is . Aug . - ß. Aug . l«. Au, . IS . Aug .

Schantunabb . l» .- 129.76 Seit . Guill . . 161.26 isi .26
Gr . Bl . Stra -

tzenbahn . . . ' 20 K I20 .fc0
Sdüd . Eisenv . 118.i5 118.25
Lombarden .
Prinz -Hrchbh . 307.15

ntbahn 283 .

*0.—

147.25 !« ' (,
22J .— 222.75
222 — 226 . -
207.50 207.56
157.60 160. -

Örtentvayn 283 . - 282 60
Argo Schiff , m .is IsSils
DcutkchAustr 152.60 - -
Hamb . Paket !, mo,- 100.50
HSa .-Sudnm . 170.50 170.76
■banfa Schlf ». 221 .00 222. -
Nordd . Llouiz 101ii» 101.—
SR Handels « . 1.517i- 152.60
Darmst . Bank ; oe>. ?5 106.75
Deutsch . Bank 19? . - 19350
Dtsk . CvMM . H4 .2i 163' !»
Dresd . Bank ' 23 .25 .29 .25
Oefterr . Kred . — —
Reichsbank . .
© inner Br .
Accnmnlat .
Adlerwerke .
A. E . G . .
Aluminium .
Analo Conti » , leo.so ieo.60
!lnb . Kohlen . 163.— 161.60
Zgsb . -Nurnb . 166.60 187.60
Zad . Anilin . 32550 325.—?ergm . Elek . izni, , 131,1,,
? rl . Änh . M . 28. -
Z- rl . Masch . . 1K76 193.75
3ina Ntirnb . i8i . i8a —
ZisJiarckS . . . 206J0 aoö .60

-. Guß 173.- 170.60
Möhler .7».— 178. -

>rem . Vnlk . 197.75 198.—
Iroron Bov . 18Q. - soo —
Zuderus Eis . 130.25 131.—
chem .Griesh . 18328 199.76
iöetn . Albert 3 8 - 318 .—

Daiml . 2)iot . 196.75 199.-
Dessauer Gas I38 .i5 138. -
Deutsch - Lur . lll ' /s iWfc
D . Eisb . S . W . 175 - 176.-
DeutschErdöl 286.- 293.-
D . Gasglübl . 357.- 352.-
Deutsche Kali 17«.- 115.76
Deut ch. Waff . 200.- 210 . -
Deutsch . Eish . 147.- 160. -
i.>lberf . Karo . 284.60 283.2»
i- schw . Bergw . 270.— 260 .—
Rclönt . Pav . 171. - 174 60

titer Braut . 159.-
Gaagenau . 131.— 130.60
i^ asm . Deub 135.76 135.-
Geilenkirchen 168.60
' ^ enftbotv . . 150.50
Georg Marie 123.—
Goldschmidt . 228 -
Hann . Masch . 294.60 294.50
Harvener . . 156.75 157 .50
Halver Eisen 149.50
Hin . Ausferm . 164. -
Hirjch Kuvier 225.—
Höchst, liatb . 287.—
Söscl ! Eisen 201. -
Hoticnlobe . . 108.50
!̂ ali AscherSl . 161.- 160.-
Kostb . dellul . i65.ro 172.-
KoMäuser 133 - 139 —
Lahmayer Co . ' 08. — t08 .>v
Lauralmtte is O' .r 152.50
i' inbe e ism . 154. - 153^ 0

165.—
150.50
124.50
225.26

147. -

22730
289.50
202.60

214.50 216.
170.-

Ludw . Lowe
^ otbr . Äem . 169. -
Mannesm . . . 176.26 174.- 0
Ober Eisend . 26.2j . 6 .25" )b. Eisenind . 140 - 140.75

>b« r KokSw. iso .— 192. -
>renft .- Kovv . 165.50 168. -
JÖlt. Bergw . 168^ 5 178.76
heinf . -Kraft 161.60 151.50
hein . Mctali 170.2» m -

Itietti . Stahl 130.50 132.—
RixbeckMoni . 177. - 17a. -

„ tomb . Hütte 178.50 166.50
RütaerSwerk . ibi .— 16I .—
Sachsenwerke 208. - 208 .—
Schuckert Co . 119. - 117.—
Siem .- Halske 150.- 152.25

156.60
116.50
, 16.—
' 89 .76

Stett . Vulkan 158.50
Stollba . Zink ll2 >l,Türk . Tabak 519.60
« . K . - Rottw . 166.-
Ver . Deutsche

Nickel -»03.25 207 . -
Ver . Glanzst . 524 ' i8 516 .60
V . Stadl Zvv . 196. - 197.—
Wand . Nabrr . . 66 — 28, .-
Weser -Aktien 171.26 !7t .60
Westerea . Alk . zi «.75 Z17.-
Sellft . Waldh . 167.60 161.60
Jütavi » iiiten 147. - 148.-
Otavi Genus uk .— ln .bfl

Devisenmarkt . Telegraphische Auszahlungen für :
1». Äug. i «I »

Geld :
Holland 722 - 722.60
Dänemark « 9.— »19.50
Schweden 470.- »70.50
Norwegen 446 - 445.50
Schweiz 334.- 334 .23
Oesterreich -Ungarn . . 42 .4s 42.6*
Spanien 340 - 341.—
HelsingforS . . . . 113.26 118.7 .

18. Äug. 1U19.
>islo 'Uriei !
"27.-
<19.-
470.-
446 -
336. -

42.45
342.-
118.2o

7i7 .i0
419.50
470 .60
445.60
33, .26

42.55
343 -
118.75

Aranksurker Börse.
Frankfurt a . M ., 18 . Aug . Im heutigen Börsen -

verkehr machte sich aus fast sämtlichen Marktgebieten
eine festere Haltung geltend . Ter Geschäftsverkehr
war jedoch nur in Petroleumaktien lebhaster . Steaua
Romana , die -136 eröffneten , stiegen bis 450 . Auch

Deutsche Petroleumaktien fanden bei erhöhten Kur -
sen Aufnahme , 270 54 . Desgleichen fanden in Aus *
lcrndsaktien . besonders Canaoa Pacific , re -ze Umsätze
statt . Auf dem Nenkenmarkt bewegte sich Kriegs -
<mleihe don 79K bis 801/8. Ebenso standen Schatz¬
anweisung zum selben Kurse in Frage . Auf dem
Montanmarkte stellten sich Deutsch -Luxemburgcr
und Gelsenkirchen etwas höher . Gebessert gingen
auch Daimler Motoren um . Schisfahrtsaktien be-
hauvteten ihren Kursstand . Durch gute Haltung
zeichneten sich auch die Werte der elektrischen Jndu -
strie , Deutsch - Uebersee und Brown & Boberi aus .
Unter den chemischen Aktien stellte sich Holz -
verkohlung im Angebot 19 % niedriger , für die der
Dividendenrückgang verstimmte . Farbwerke Höchst
schwächten sich ebenfalls ab . Heimische Banken blie -
den behauptet . Schwächer ging Metallbank um .
Sonst lagen Otavi fest. Am Kassa -Jndustrieaktien -
markt blieben die Umsätze sebr bescheiden . Tendenz
gut behauptet . Zu höherem Kurse Lederfabrik Adler
& Oppenheimer sowie Lederwerke Nother gesucht.
Der Schluß der Börse gestaltete sich ruhig . Petro -
leumaktien schlössen bei schwankendem Ku? se . Pri -
vatdiskont S 'A .

Frankfurter Kursnotierungen .
"5. Aug. 18. Auj.

tJeflert . Adler
& Ovvenh . . 330 - 336 .-

üinfr &f. Bad .

lö . SUg . 1». Aug.
BadischeBank 131 _ 130.—
Darmst . Bank 105.20 los .—
Deutsch . Bank 19350 192.75
Disk . CvMM . -,52 2ö 163.26
Dresd . Bank 123.25 127.25
Oest . Länderb - .—
Rhein . Cre -

bitbank . . . 109.60 109.60
Schffh . Bankv . - .-
Sttdd . Dk .- G . 118. - U8.-
-!Sien . Bankv . — «5.—
Ottomanbank —. - —.—
Bock . Guhst . . 174.-
lelfenkirchcn 167.60 i66. '; 0

166 —

8sr « ffi ™ -
lDnrlach » . —

Maschs . Griv »
ner (Dnrl .t >78.— 178.-

Maschf .Haid ^
Neu , Nahm . 202 — 202 —

Maickinemb .
Karlsruhe .

Schlinci & Co.
Spinner . Ell .

Baumwollf .
Spinn . Etil . .
Ubrens . Bad .

sFurtwang .I
Waggonsabr .

Sucks . . . .
Zellstokkabrik

Waldhof . . . . . .
Zuckers . Bad . 56. - 265.-
Zuckcrfabrik

Frankentb . - .— —.-

-46.- 46.-

167.— 167.60

Sarvener
Vaurabütte . — i48 .-
Mh . Bersichg. - .- - .
Bauges . Grün

& Bilfinger 161.- 161—
Cementiverk

Heidelberg i £9.— 169.60
Ch . Fabr .Ber .

(Manab .) . . -
Junqb . Gebr .

Schrambera 260 .— 200 .—

Für die WiederankuUpfung der Handelsbeziehun -
aen zwischen Deutschland und der tschecho - slowaki -
fchen Republik tritt die ..Tribuna "

, das Blatt
Masartzks , lebhast ein . Es sei unmöglich , den Wirt -
schastlichen VerkÄr beider Länder , die durch Jahr -
hunderte alte Beziehungen im Wirtickastsleberi auf -
einander angewiesen seien , dauernd zu unterbinden .
Der arößte Teil der tschecko .slowakiscken Wirtschafts -
und Nndustriekreise sebne die schnellste Auf -
nähme d e r S a n d e l s b e z i e b u n g e n m i t
Deutschland herhei . Vor allem die Glasindu -
strie brauche dringend die Einfubr von Rohstoffen
und Maschinen aus Deutschland , da sie andernsallv
infolge der augenblicklichen Minderwertigkeit ihrer
Erzeugnisse sich vor dem Verlust ihres gesamten Ab-
satzgebietes sehe.

Eine französisch -volnische Schiffahrtslinie ist die¬
ser Taae in Bordeaux feierlichst dem Betrieb
übergeben worden . Als erstes Schiff ist der sran
zösische Dampfer ..Susanne et Marie " mit franzö
sischen Waren nacb Dan -iia abnefabre « .

Vom Detter.
Bericht und Beobachtungen des .̂ entralbüro ? für

Meteorologie und Slidroaravbie .
Eine nördliche der britischen Inseln erschienene

Depression war bis aestern Moraen nach der nörd
lichen Nordsee vorgedrungen . Ein Tiefdruckaus
läufer erstreckte sich von da bis nach Süddeutschland
und verursachte bei seinem Durchzug Gewitterregen .
Seute ist das Störunasaebiet nach Nordosten abae
zogen und boher Druck bedeckt wieder das Festland :
hier ist das Wetter vielfach heiter und warm . Neue
Ausläufer der nördlich vorüberziehenden Minima
scheinen sich wieder der Nordwestküste zu nähern , sie
werden wohl vorübergehend etwas Cinsluk erlan
gen . im wesentlichen wird aber der hohe Druck d -c
Wetterlage beherrschen .

Vorhersage bis Dienstag , den 19. August , abends :
Sckwacbe . nur zeitweise auffrischende südwestliche
Winde . Kiemlich heiter , sehr warm : vorübergehend
Strichregen und lokale Gewitterneigung .

Billiger Kaffee . Der Bcrcin der Kas -
fec - Grotzröster und - Händler E . V . ,
Sitz Hamburg , teilt mit , daß in einschlägt -
gen Geschäften zurzeit gerösteter Kaffee zum
Preise von Mk . 6.60 per Pfund verkauft wird ,
wobei es sich um Kaffee ans Hcercsbcftänden
handelt , von dem aber nur verhältnismäßig ge -
ringe Mengen zur Verfügung stehen . Der Ber
ein weist ferner auf den gegenwärtig erheblich
höheren Welthandelspreis für Kaffee hin . So -
bald die aus Heeresbeständen verfügbaren klei
nen Mengen geräumt sind , muß daher mit we¬
sentlich höheren Preisen für gerösteten Kaffee
gerechnet werden .

Theater und Musik.
Konservatorium für Musik der Landeshaupt -

f. ? Karlsruhe lfrüher Großh . Konservatoriums hat
l

^ven seinen 35 . Jahresbericht herausgegeben , dem
folgende Einzelheiten entnehmen . Die Gesamt -

Un / 1 Zöglinge betrug in diesem Schuljahr 1197.
tri . diesen waren eigentliche Schüler 1012 , Hospi -
A ' ien 166 und 19 Kinder , die im Lehrgang der
px^Mdik des Klavierunterrichts Abteilung für
^ aitischc Unterrichisübung — unterwiesen wurden .
lpnt .1 Großhe ?zo-gin Luise wurden unhemittelteu
^ Wbten Schülern wiederum reiche Stipendien ge -
<x?M . Zwei Schüler erhielten Stipendien aus dem
A

^^ ge einer privaten Stiftung . Der von der Stadt
tu« ru ^ c überlassene Zins der Äörberschen Stis -

^ urde als Beitrag zu eine " Freistelle vertuen «
z» '

^ Von der Direktion wurden 27 Freistelleii ^ und
» . . Schulgeldermäßigungen gewährt . Tie Stadt
Aklsruhe hat ihren jährlichen Zuschuß von 60ÜO
■" '•t . rnt -i- Qfwi QTJ»* aus 9000 MI . ;r _ H
I- Vitt Lause des SchiUiahres sind dem LehrerkSi -
s ^ ? beigetreten die Damen Gertrud Dollet
S ^ ' ^ ika Mezger . Marie M u ß l e r . Rosi
^,^ ^ eizer . Carola Welcker als Lehrerinnen
o ? Rlavierspiels , F '.äulein Erna Dietrich als
^.^ Zerm des Violinspiels und vis .Herren Konzeit -
(>c ilter Fosef Veiichei und Hosmusiker Alo ' s
ijsrH m e r als Lehrer des Violinspiels . — Die
s / ? ? " ichcn Vorträge de ? Stadtpfarrers v . H e s -
j>,,, .? ach : r hatten zun - Gegenstand : „Die neue
«tjWqe Literatur von Grabbe bis Hebbel "', die von
°u >ts Prof . Ordenstein . .Richard WagnerS Leb ^n

SScrfe "
. Am 4 , Juni 1919 fand eine Theorie-

'i? » der Vorb -.?reilungsklassen statt . Im Laufe
Pchuljal ' reS 1918/19 veranstaltete das Konser -

27 Schüleraussührungen , 75 Vortrags -
. und 12 PrüfungSkonzerte . Das neue

t ^ i a h r beginnt am Montag , den 13 . Se p -
g 1 6 e r .

» « eine Festspiele in VuUrmtb . Im Bavreuther
s^j^ trat gab der Bürgermeister ein «schreiben Sieg -

Wagners bekannt , da» „ 7vefift)iclc vorläufig,ctlt aottfinden " würden .

Ein beschlagnahmter Film . Die Frankfurter
Staatsanwaltschaft beschlagnahmte bei einer Frank¬
furter Filmgesellschaft einen neuen Film »Die So -
z i a l i s i e r u « a der F r a 11" .

Kunst und Mseuschast.
Der Höhlenforscher Friedrich Müller f .

st . Wie letzt erst bekannt wird , ist im Januar die
ses Jahres in T r i c st der in alpinen Kreisen und
der alpinen Aissenschast viel bekannte Höhleaso " scher
Friedrich M ü l l. e r gestorben . Vor mehr als einen :
halben Iahrhunderl war er nach den . .Mitteilungen
de ^ Deutschen und Ocsterreicbischen Alpenvereins "
Hera - und wanderfroh , aus seiner sächsischen Heimat
nach Triest gekommen , wo er sich als Erzeuger ver¬
läßlicher nautischer Instrumente in Schiff »
fahrtskreisen bald guten Ruf und Anerkennung er¬
warb . Er zählte zu den Begründern der Abteilung
Küstenland des Alpenvereins , deren Aufschwung
auch seiner ausopfernden und sachkundigen Arbeit
mit zu danken war . Seine Haupttätigkeit galt der
Erforschung , Zugänglichmachung und Beschreibung
der K a r st h ö h l e n und besonders der einzig -
artigen Grotten Welt von St . Canzian .
Unter unsäglichen Mühen nnd Gesahren , die der Be -
sucher einer bereits wegbar gemachten Krotte nickt
ahnen kann , durchsor 'chte damals eine kleine Schar
Begeisterter das Erdinnere der Umgebung von
Triest . Zu ihnen , die ihm zumeist im Dode voran¬
gegangen sind , gehörte Friedrich Müller . Außer
prächtigen Schilderungen der Grotten in den Zeit -
schristen des Alpenvereins und wissen schastlichen
Aussätzen über manche damit verknüpfte

' Probleme ,
hat er auch seine . Erlebnisse und Erfahrungen bei
ersten (Einstiegen in eine Reihe von Karitböhlen
schriststellerisch dargestellt . Nur wenige von den vie-
l: n , denen er jahrzehntelang unermüdlicher Führer
aus die Berge und in deren geheimnisvolle Diesen
gewesen war , konnten ihn zu Grabe geleiten , denn
er hatte den Zusammenbruch , der auch sein künfti -
gen Geschlechtern gewidmetes Lebenswert Vernich-

tete , nur kurz überlebt , und seine Freunde und
Jünger sind in alle Welt zerstreut , ohne die Hoff-
nun ? , an sein Schaffen anzuknüpfen und daran
weiterarbeiten zu können .

Technische Hochschule Karlsruhe . Unversitätspro »
fesior Dr . Pfeiffer in Rostock bat den Rus als
ord . Professor und Direktor des chemischen Instituts
der Tecknischen Hochschule Karlsruhe als Nachfolger
des in den Ruhestand tretenden Wirklichen .Geheimen
Rats Prof . Dr . Enalcr anaenommen .

Von der Universität Hridelbera . Der Geheime
Hofrat Dr . phil . Maust Ber athien in Jieidel -
bera . Direktor der Badischen Anilin - und Sodafa -
brik in Ludwiasbafen , ist zum ord . Honorarrrofessor
in der Heidelberger naturwissenschaftlich -
mathematischen Fakultät ernannt worden .

Z?o» der Stiftung für vhniikalische Heilkunde in
Freibura . Bor einiaer Zeit wurde verichtei . dak ein
ungenannter Spender 500 000 Jl zur Er¬
richtung eines Instituts für phusikalische Heilkunde
an der Universität Frcipura i . Br . gestiftet habe .
Ueber den Zweck dieser Stistuna wird setzt des nähe -
reu berichtet , daß die Anstalt stck der Erforschung .
Lehre und Anwendung aller Zweige der vbvsikali -
icken Heilkunde , vor allem der Hvdrotherapbie und
Orthopädie im Interesse der leidenden Menschen
widmen soll. Gerade den Krieasbesckädis
i e n soll die neue Anstalt zugute kommen . Da die
gestiftete Summe aber nicht ausreicht , hofft man
weitere opferbereite Stifter zu finden und in der
Tat bai in den letzten Taaen eine ebenfalls unge ^
naunt bleibende Persönlichkeit die Summe von
300 000 M . oer ersten halben Million zuaefüat .

Die erste deutsche Hochschulwocke. In Hildes -
heim wurde am August die vom Göt ti 11a e r
Universitätsbund ins Leben gerufene ., erste
deutsche Hochschulwoche" mit einer Ansvracke des
Vorsitzenden Vrof . Dr . Karl Brandi lGöttinaeni .
von dem der Gedanke zur Abbaliuna solcher Provin -
iial - Hocksckulkursc ausgeht , eröffnet . Zahlreiche Do¬

zenten der Göttinaer Universität haben sick in den
Dienst der guten Sacke aestellt . Die Professoren
Sethe . Schröder und Brandi werden über
die Entwickluna der Sckrift vom Bild bis zu unseren
heutigen Buchstaben lesen , ein Zvkws von Vorträgen ,
den Prof . M 0 r s b a ch noch erweitern wird durch
feine Vorlefunaen über moderne Probleme der Pho -
Netik. Prof . C 0 c h u wird über die neueren Ergev -
niffe der Atouisorschuna lesen , während Professor
T b i e r f ch sich mit dem Hildesheimer Silherfirnd
befassen wird . In der zweiten Abteilung erwecken
Interesse Prof . « chröders Vorlesungen über unsere
Tauf - und Familiennamen . Brandis Kollea über
Dantes ..Wanderung durck die Hölle . Fegefeuer und
Himmel "

. Prof . Goldschmidts Erläuterungen üb -' r
die Kunstpflege des Bischofs Bernward in Plastik
und Kunstaewerbe und Tbierschs Vorträge über ven
aniiken Temvelbau . Weitere Vorträge über Boden -
schätze . Eneraieouellen . Nationalvermögen , Rechtskra -
aen des täglichen Lebens . Geiundbeii und Erziebiiya
süllen den übrigen Teil des Proarammes aus .

Grlieimrat Professor Dr . Franz Nisil von der
Deutschen Forsckunasanstalt für Vsvcknairie in Mün¬
chen ist a e st 0 r b e 11. Gebeimrat Nißl war bis 1918
ord . Professor der Vsvckiatrie in Heidelberg und
nahm im Frühjahr 1918 einen Ruf an die neu » !!-
gründete Deutsche ForschunaSanstalt für Pspchiatrie
in München an . Er übernahm hier die Leituna
der ersten bistovatboloaikÄen Abteilung . Rißl ist
der Begründer der Lebre von den anatomischen
Grundlagen der Geisteskrankheiten . In ibm ver -
liert diese innae Wissenschaft ihren hervorragend -
sten Vertreter .

Wissenschaftliche Beihilfen . Die philosophisch lnsto
rische Klasse der H e i d e l b e r g er Akademie der
Wissenickasten bewilligte für eilte Sieiiauflaoe des
„ Iranischen Nationalevos " von Brpf . Dr . Theodor
Nöldeke lSiraßburgs 1000 Jl . für PapbruSstu -
dien von Dr . Friedrich Bilabel lHeidelberg » l 'ZOO
Jl und für die Fortestzung von Pros . Dr . Otto E a r -
tellie cis lSeidelberal . Geschichte der Scrzöae von
Burgund 1000 JL .
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Karlsruher Stadtrat.
Mitteilungen aus der Skadkrakssitzuug

vom 14 . August .
Dank des Ehrenbürger « D. Dr . HanS Tkwma.

Der Oberbürgermeister verliest das nachstehende
Schreiben , das ihm Seine Exzellenz Wirklicher Ge-
heimer Rat Professor D . Dr . Hans Thoma auf
die Mitteilung von seinem Ernennung zum Ehren-
büraer der Stadt Karlsruhe aus Marxzell zuge¬
sandt hat :

Hochverehrter Herr Oberbürgermeister !
Aus Euer Hochwohlgeboren Mitteilung vom 9. d.

M , vernehme ich . daß der Bürgeraus 'sch'utz am 28.
Juli „einstimmig und freudig " meine Ernennung
jfum Ehrenbürger der Stadt Karlsruhe beschlossen

Mit herzlichem Dankgefühl empfange ich diese mir
zugewendete hohe Ehrung uttb ich bitte Sie , hoch-
verehrter Herr Oberbürgermeister , diesen meinen
freudigen Dank dem hochverehrlichen Bürgerausschuß
kundgeben zu wollen .

Künstlerphantasie versteigt sich bei solcher Gele-
aenheit leicht in Regionen , sie über der nackten Tat -
sache sich aufbauen , und fast wäre ich durch solche
Ehrungen beschämt , wenn ich sie nicht von einer
Höberen Warte als der Persönlichkeit aus betrachten
uns deuten könnte.

So wage ich zu denken und -§ auszusprechen: Die
mir gewordene Ehrung bedeutet eine Huldigung an
den Frieden stiller Arbeit, wie sie die Künste mit
ihrem der Veredlung gewidmeten «schaff:« der
Menschheit bringen können.

Die Friedenssehnsucht muß noch so schweren
Kämpfen doch wieder mächtig die Menschheit erfaf-
sen und gute Früchte bringzn , indem sie nach dem
hohen Ziel heiliger Ordnung , die aus gegenseitiges
Vertrauen , auf williges Platzgönnen sich aufbaut ,
hinstrebt und wenn auch durch Versuche und Irrun --
gen hindurch $ur Wohlfahrt aller Menschen , die gu¬
ten Willens sind , führen muß.

Daß ich . ich darf sagen , durch ein volles ganzes
Leben hindurch berufen gewesen bin , der friedlichsten
aller Künste zu dienen , findet durch die Anerken-
nung, die mir durch meine Mitbürger zu Teil wird,
seine Weihe . — Es war in unserer Stadt , wo ich
im Jahre 1869 meine Künstlerlaufbahn beginnnen
konnte m stiller schwarzwälder Art, und so ist es auch
dieselbe Heimatstadt, wo ich sie nach 60 Jahren be-
schließen werde . — Wie ich zu meinen wage , drückt
sich in meinen Arbeiten etwas von dem sinnig deut-
schen Wesen aus , das wir wieder als eine unserer
guten Volkseigenschaften anerkennen , mit der wir
die Hoffnung aus friedliche Zustände verstärken wol-
len , mit der wir der immer dunkeln Zukunft ent-
gegengehen wollen ,

Ihre gütige Zusendung der Stadtgartenkarte und
der Freikarte sür die Straßenbahn begrüße ich dank -
bar als Vorboten der angekündigten Urkunde. So
lang es einem Achtziger noch vergönnt sein innz,werde ich bestrebt sein, ein treugehorsamer Bürger
zu sein .

Zum Schluß spreche ich Ihnen , Herr Oberbürger -
Meister , noch persönlich meinen verbindlichsten Dank
aus für Ihre Mühewaltung sowie für das mir die
Jahre hindurch stets erwiesene Wohlwollen .

Möge unsere Stadt , wenn auch manche äußere
Form im Wechsel der Zeit sich ändern muß . in ihrem
gesunden Bürgersinn den innerlichen Halt finden,den gemeinsames Schaffen -gibt und so in aller Zu-
kunft hin blühen und gedeihen!

In vorzüglicher Hochachtung
Euer Hochwohlgeboren gehorsamst ergebener

Hans Th o ma .
"

Schulgesundheitspflege. Der Stadtrat beschließt ,
beim Bürgerausschuß die Schaffung der etatmäßigen
Stelle eines Stadt - und Schularztes mit Wirkung
vom 1 . Oktober ds . Js . zu beantragen und durch
öffentliches Ausschreiben zur Bewerbung um die
Stelle aufzufordern .

verhungernde Ander!
Aus dem deutschen Erzgebirge , das die

Tschechen annektiert haben, dringt ein furcht¬
barer Schrei.

Tausende deutsche Kinder verhungern
im Erzgebirge .

Kinder mit rbachitischen Kövsen , krummen , der-
auollenen Beinen , mit aedunsenen Svitzbäuchen der
Sunaerwassersuckt.

Neutrale Reisende, die durchs Erzgebirge gefahren
sind , stellen fest, daß die meisten Kinder der Erzge-
biraler nicht von Brot , sondern von Kräutern leben,
oder von halb oder ganz verfaulten Rüben und
wurmigem Sauerkraut . Es bandelt sich um die
Kinder arbeitsloser Verlmutterdrecksler. Svitzen-
klövvler . Instrumentenmacher und Svielzeuaverfer -
tiaer . Die meisten Kinder besitzen nicht ein einziges
Hemd , viele liegen taasüber nackt im Stroh . Haut-
krankbeiten und Ungeziefer zebren an den geschwäch¬
ten Kinderkörvern.

Es sind deutsche Kinder, die i« der tschecho -slowa -
kischen Revublik den furchtbarsten Hungertod
sterben. Es sind Kinder von Menschen , die . wie iam -
mervoll ibr Schicksal auch sei . zähe an der Schol -
l e haften.

Wer dieses entsetzliche Leid lindern will, sende
seinen Beitrag an die Ervedition des «Karls -
ruh er Taablatts "

. Ritterstraße 1 , für die
Sammlung zugunsten der verhungernden Kinder im
deutschböhmischen Erzgebirge. Der Österreichisch»
Deutsche Arbeitsausschuß. Geb . Rat Bros , K i e n z l .
Auguste H e r k n e r . Stefan Großomann , Her-
mann Hauschner . Dr . Hermann Ullmann .

Dem Ausruf haben sich angeschlossen : Bader
lChesred. d. Vorwärts ) . Dr . R . B a h r . Krau Dr . Ger¬
trud Säumer M. d. N . . Vrof. Dr . Berasträsser .
Geb . Rat Bros. Dr . Brandl . Dr . Ludwig Fulda .
Ferdinand Greaori . Gesandter Hartmanu ,

Gerhart Sauvtmaun . Frau Heuß - Knavv .
Lucie Höflich ^Deutsches Theater ) . Krau I u ch a cz
M. d . N . . Geb, Rat Kraus . Frau Lulu Lauben -
tbal - Kaesser . Rudolf Laubentbal lDeirt-
sches Opernhaus ) . Prof . Mar Liebermann .
Obervräsident Livvmann . Lina Lossen fLes-
sing -Tbeater ) . Vrof . Dr . Merz . Adolf Paul . Ma -
aistratsrat Dr . Walter Prerauer , Exzellenz v .
Raschdau , Gabriele Reuter . Rivvler sCbef-
red . d . Täal . Rundschau) Krau Kelir Schmidt -
Köbne . Obervräsident Dr . Schwander . Her-
mann S t ebr . Geb . Ob.-Reg.-Rat Straebler .
Vrof. Ernst Troeltsch . Elsa Wagner tDeut -
sches Theater ) . Mar Wolfs (CÜdred. der B . Z . am
Mittag ) . Theodor Wolfs «Cbesred . des Berliner
Tageblatts ) . Baronin Kanni» Worms - Todesco .

Ausschuß der Deutschösterreicher im Reich . Bund
der Deutschen in Böbmen. Ortsaruove Berlin .
Deutsch -österreichischer Hilfs - und Wirtschastsbund
in der deutschen Revublik. Deutsch -österreichische Lie-
dertasel. Deutsch - Nordische -Gesellschaft . » Kürsorgever¬
ein für deutsche Rückwanderer. Berlin . Nationalbund
e. V . . Reichsverband der Kolonialdeutschen. Reichs -
verband für katholische Auslandsdeutsche. Verein sür
das Deutschtum im Ausland . Vereiniauna der Deut -
schen aus dem Kaukasus. Vereiniauna der Deutsch -
österreichischen Sochschüler in Berlin . Vertrauensrat
der deutschen Kolonisten in Süd - Rußland . Zweckver-
band Ost.

Au? dem SMllreiie.
Borräte an Getreide . Mehl usw . Laut Bekannt -

machuna des Bürgermeisteramts vom 12. August
sind svätestens am 2V. Auaust auch in diesem Jahre
die Vorräte an Getreide, Mebl usw . anzuzeigen , die
aus früheren Ernten ialso nickt aus der Ernte 1919)
stammen und bei Besinn des neuen rechnunasmäßi -
gen Ernteiahres . also am 16. August, vorbanden
waren . Kür die Meldunaen sind Erbebunasboaen
zu benützen , die bei den Polizeiwachen und Gemeinde-
sekretariaten unentgeltlich abaeaeben werden. Wer
zur Melduna seiner Vorräte vervslichtet ist. sie aber
nicht vollständig oder nicht rechtzeitig erstattet , setzt
sich der Bestrafung aus .

Ehrung . Kürzlich fand eine stark besuchte Ver-
sammluna der biesiaen Auslanddeutschen statt . Die
Berichte des Vorsitzenden legten Zeugnis ab von
der regen Arbeit , die im Interesse der Ausland-
deutschen -Ansprüche unternommen worden ist. Mit
lebhaftem Bedauern nahm die Versammlung Kennt-
niS von dem Rücktritt der Krau Geb . Rat Klein
von der Geschäftsführung der Landesbilfsstelle für
beimkebrende Auslanddeutsche und beschloß die Ab-
senduna nachstehender Dankadresse: „ Ueber 300 im
Vereinslokal zum „Elefanten " versammelte Aus-
landdeusche fvrechen Kran Geh . Rat Klein anläßlich
ihres durch Gesundheitsrücksichten begründeten Aus-
scheidens aus der Geschäftsführung der Landesbilss-

stelle für heimkehrende Auslanddeutsche ihren tief -
emvfundenen Dank aus sür die hingebende, selbst-
lose Arbeit und das woblwollende Interesse , das ,"e
den Auslanddeutschen in den S Jahren ihrer Tätig'
keit bat zuteil werden lassen . Wir begrüßen die
ministerieller Zustimmung erfolgte Ernennuno des
Äerrn Georg Heitmann , unseres rübriaen Vorsitzen¬
den . zum selbständigen Leiter der Landesbilfsstê
des Bundesstaates Baden , als eine wohlverdient
Anerkennuna seines bisherigen vflichtaetreuen Wir -
kens und als eine Ehrung der Karlsruher Orts -
gruvve der Auslanddeutschen. Di» Frau Geh. Rat Klein
als Vorstandsmitglied der Landesbilfsstelle auw
fernerbin mit der Geschäftsstelle in Kühlung bleiben
wird , hoffen wir . auf ihr ferneres Wohlwollen ren¬
nen zu dürfen .

"
Die Zivilangestellten bei de» Be«irkskommandos

In den letzten Taaen erschienen in mehreren Sei*
tunaen Baden? , besonders aber in Mannheimer Blät-
tern . Veröffentlichungen über »Kündigung der Zivil-
angestellten bei den Bezirkskommandos"

. In den
Ausführungen wird behauptet, daß durch eine Ver -
füauna des Generalkommandos des 14 . A.-K . den
Zivilangestellten der Beüirkskommandos zum 1 . Au-
aust 1919 gekündigt werden sollte , falls sie bis dabin
nicht in die Reichswehr eingetreten wären . Er»
durch Einspruch des Wirtschaftsverbandes der Zivu-
angestellten bei militärischen Dienststellen und des
ReiÄSbundes der Kriegsbeschädigten beim Kriegs-
Ministerium wäre die Versüauna ausgehoben und die
Kündigung zurückgenommen worden. Diese Be-
bauptuna ist . wie amtlich mitgeteilt wird , unricu -
t i g . Der Entlassunastermin 1 . Auaust 1919 wurde
vom Generalkommando bereits am 28 . Juni ausge -
hoben , nicht weaen Vorstellung des anaefübrten Ver
bandes oder unter Einwirkuna des Kriegsmini -
steriums . sondern weil die an sich schon unaünlnac
Lage des Arbeitsmarktes nicht durch Entlassung der
Zivilangestellten nock mebr belastet werden sollt -
und weil andererseits im Hinblick aus die nock nia>t
verringerten Arbeiten bei den Dienststellen die Be -
lassuna der eingearbeiteten Versönlickkeiten zu reckt-
fertigen war .

Konzert im Stadtaarten . Heute Abend finden
im Stadtaarten Musikauffübrunaen des Orckester -
Vereins statt. lS , d . Anzeige.)

Slandesbnch-Auszüge.
Todesfälle . 1« . Aug . : Jobann S S e f f e l , Ebema « » .

Wirt , alt 61 Jahre : M - abalena Tb o m a . alt 7Z Jahre -
Wttw « von Benedikt Tbonia . Koblenbändler : Em " te
T r ü b e st e i n ■ alt 54 Kabre . Ehefrau von Andrea »
Trübcstein . Kabrikarb . — 17. Aua . : Krieda Schreocr >
alt 41 Jahre . Ehefrau von Karl Sckireyer . Badvackter ,
Anna Mangold , alt 66 Jahre , Witwe von Iako »
Mangold . Landwirt : HeinrlS Reese , Ebern . . Eisen -
dreber . alt 51 Jahre .

Beerdig » « gs »«ii und TrancrhauS erwachsener Ver -
ttorbenc » . Dienstaa , 19. Aug . . 2 Uhr : Emilie Tr übe -
st e i n , ^ abrikarb . - Ebesran . Grenzstr . 2. — 3 Ubr .
Frieda S cb r e v e r . Badvächters -Ebesran . Ostends » . ,s -
— 5 Ubr : Heinrich Reese . Dreber . Glümerstr . 7 . i«
Mühlbnra beerdigt .

Aerger wird erspart

SrtmtsmAtJtt

beiVerwendung vonstaub¬
freier Ofenglanzwichse

Kosak
Beste Oualitätsmarke .

Alleiniger Hersteller :
Carl Gentner ,

Gövoingen lWürttbg .)

f/ Maria Peter
Paul
Verlobte

Karlsruhe i. B.
Bachstraße 59 ff.

Walldürn.

Rolf Lang, Maler
Zeichenlehrer a. d. Oberrealschule

Helle Lang, geb . Fackler
Vermählte

16. August 1919 Karlsruhe .

fi

Tierärztliche Anzeige .
Vor dem Kriege längere Zeit als Assistent an der

Chirurg . Veterinärklinik der Universität Gießen tätig
gewesen , habe ich mich unter heutigem für Karlsruhe
und Umgebung als

prakt. Tierarzt
und Spezialist für Veterinärchirurgie

in Karlsruhe niedergelassen .

0r. med. vet. Georg Rauch.
Wohnung : Ettllngerstraße 27 , II.

E M ° delie werdentmiiaeri ssr
Denkler D Zielfelder,

Betrieb für Feinmechanik Luisenstraße 34.

Bürstenwaren
enorm billig !

Das Angebot bedeute* eine einmalige außergewöhnliche Kaufgelegenheit .
iiiinimiMiumiMiHniiiiNi

I U/urzelbOrsten j
| 4 reihig . Wurzel :

I Stück 50 Pfg. i

IIIIININIiainitltUHMIMIIN

4 reihig, Bassin- = - .. . _
DnSteinzug E | 7rdhlg , Borsten

Stück 50 Pfg . = \ Söck 50 Pfg.

■IIMMIIIIIIMMtItttllM

reine Borsten,
4 reihig

i Stuck 20 pfg. z
Niitinttnmmitm »in »»»» »», ««»»,»,,,, ,

WichsbürstenTin t in ftn
reines Roßhaar , reine Borsten . J .«IW X . AO " "

- III»HI»«»»»»»»»I»,*«II»IIHI»IM»»»»I»»II«MI»IIIIIIIHUIM,M

Kleiderbürsten 0 c a U Kopfbürsten 0
reine Borsten Stack AitfV I Stück "

: «niiiiiinntmiiiiiumitii,iiiiiiiimtmniiiiitMiini »iii ••miitiiiiitiiiiMiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiini .

Verkauf im Lichthof .

••«#«,tlfMtft«,I »M»,»«••„ I»,«,4,t »#,«l»,t , I» !», !11,»,»I,«,, »,„ », | »«i

| Schnurrbartbürsten j
l 5reihig , weiße Borsten JA , :

Stück 4V ^ I

Geschwister

Solange Vorrat.

KNOPF
Teppich -Reinigung.
Tevviche werden mit Garantie mottenrein

und gründlich im Freien gereinigt . Abholung
morgens . Ablieferung abends desselben Tages .
Gilliard , Schirmerstr. 5, Gartenhaus.

Nil« Krissure !

Wachsbüsten
Kit * neue tadellose Modelle
> 11 ». AllITtUfenfier sind eingetroffen und

empfiehlt
Kaiserstr . 32, Oskar Decker, Tel . 1363.

Einen ausgezeichneten Ersatz für

stellen Sie lich aus
Steigerwald's Kunstraost-

Ansatz „ Im Konservenglas"
ber . Nicht fiaita 4 Pia .
tottet Sie Liter .
Machen Sie einen Ber -
such mit diesem vor -
trefflichen Haustrunk .
Steigerwald 's Kunst -
most-Ansab inPackung ,
für 50. 100 u . 150 Liter
Getränk mit od . ofttte
Siiftttr >ss ist überall er¬

hältlich , Auf Wunsch weisen Bezugsauell . nach :
I . Steigerwald & Comp .. Heilbronn a . R .

1 'ocles - ^ n ^ eige .
Am 17. ds. Mts . verschied plötzlich nnd unerwartet meine

liebe, trenbesorgte Frao

Frieda Schreyer
geb . Siegle

im Alter von 41 Jahren .
Der tieftraoernde Oatte :
Carl Schreyen

Karfsrnhe , den IS . August 1919.
Die Beerdigung findet am Dienstag , 3 Uhr, tob der Fried¬

hofkapelle aus statt.
Trauerhaus OstendstraBe 5, „Oststadt- Bad" .

Für die wohltuende Teilnahme , die
uns beim Heimgang unseres teuren Ent¬
schlafenen erwiesen wurde , sagen wir herz¬
lichen Dank.

Karlsruhe, 18 . August 1919.

Im Namen der trauernd Hinterbliebenen :

Emil Dürr , alt.

Trauer -Hüte
in jeder Preislage stets vorrätig .

| QeschW :Gutmann SÄ 1

Schreibmaschinen
Reparaturen und Reinigung.

Reelle Bedienung und billige Preise .

Karl Hafner , Karlsruhe i . Baden
Amalienstraße 53 . Telephon 1326 .

Giegnnic Dörmen j6lKt1tmrl>aisg
(Repaentnrrn jtücrJZrt.
{TtompfcSeelienunQ .S . § aizmann
C*£r*su-zstrx2sse:2£

Holrat Dr. Tross
bis 9. Sept. verreist -

Vertreter :
Herr Med .-Rat Dr . Mülle --'

Redtenbacherstr . =•
„ Dr . Buchmtiller ,

Kriegstr . 3 a.
„ Dr . Hems ,

Amalienstr . 93.
„ Dr . Janson ,

Ettlingerstr . 29.
„ Dr . Katzenstein ,

Schützenstr . 13.
„ Dr . Schuberg .

Friedenstraße 2-——̂

Für heiße TaSe'

Weiße
Mk. 13.75 an.

Daniels
Konfektions-Iiaus
Wilhelmstraße

Leiter- uns .WeiwAe«
cn
e»

uns
(Störte «-

fojp 'L

Ä
Hell . r

^ atterien
für Talckenlamv/ '. zy.

orima Qualität . £ »t
Grund &

Waldstraize 2G.
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« Senket des volksdank * ' SUSr

baSikhen Kriegsgefangenen .

III lllllllllllll
^uregeluns des atntlidien Bertiindi -

ownnöitjcfcnö betretend .

l ^ r
^

Bet -
^ vom 23. VII. 1919 selten :

Beobachter , Karlsruhe° " ,̂e Landeszeitnng , «

!>!>»!!!>»!!!!!!!!!! !!> !!!>!!!»!!!>!!!!>!>« !! !!>!!>!>!!!>

N° d « che Hr
'
Ze .

'

« StsL „v .
« SfsrulicV Taäblatt .
Mlsrniier Zeit « » « .

^ ubc. den 9. August 1919.
Bezirksamt . O .Z . 226.

kartofsel-verkaus.
t sÄ ^kung vom 19. August 1919 ab werden
? >liMenden Woche aus die « artosselmarke D
""itiln,l ® » fnnfc flopintcitnc in den früher be-

»clnachtx ^ - ' " ' - ~

Kit
«ife
' 5 J _ _

$ . r
® a$ temKarToffelBerf <ruf8fklIeit ausgegeben

w ^ reis beträgt 18 Psg . siir 1 Psnnd .
1 Mtosielmarke C Rr . 118 . deren Gülttg -

>ur die laufende Woche verlängert worden
ledocb Nur mit 2 « sunt » ttartosfeln zu «

eingelöst .
elverkaussstellen be -

t'ti [ii? Jei,8e der in der folgenden Woche zur
W „

"6 „gelangenden Kartoffeln hängt von der
Zufuhr ab.

- " »ruhe , den 18. August 1919 .
smittelamk der Skadt Karlsruhe .

K
rv

leii

esLandestheater.
fc' niA? *®

. Ende Mai ds . Js . aufgelaufenen
abgeholten Fundsachen : lOperngläser ,

.? »n^ -'^ chmuckgegenstände u . a .) werden am
ityt i fr den 28 . August ds . ?js ., vormittags
^ 'Saf>i, Landestheater (Haupteingang ) gegen

°Usruh ^
öffentlich versteigert ,

den 18. August 1319 .

Wg des Bisöitflen tankiesklieakers .

bbst-versteigerung.
^ v. ^ fer - u . Straftenbau -Jnsvektion Karls -
,
' J» B

'tci « ert am Mittwoch , ben 20 . 9nenttH "vi avii um «v»**»*v v p v * —
^ «« nittaas H Uiir . am westlichen Orls -
\ von Mühlburg beginnend , das Obst -
,
» » n der Landstraße Nr . 2 von Mühlburg

>Al>rkungsgrenze ^ iublbura -Knielingen .
? !!»! ^ . bändler nnd Leute , die nicht aus Ge -

Karlsruhe wohnen , stnd von der Steige -

i;w
^ sgeichloffen .

« ttslcigemg .

S? «da4 - "«» 20 . An «.
^ 2 Ubr .

n-'n dem Psand -
P . ». « teinstrafte 28.
S & %>} bare Sab -
IX? ött^^ itreckunas -°Mtri6 verstei -

18.

| Tj
«&-J3eri ttitfrt)0th .

j
® ß3SSS5B5H

belle unmöbl .belle unmöbl .
PC i >M 2 . St . mit
t »(tiii ^ oiHatöe los .
Äfft - Keine Kü -
vV ?e,t Da ruhig .
*mQ 95 - als Büro
) ' 7 i , Anzus . abends

' V- Rudolsstr . 1 .

t
'
%

^ chtPter .
81 sind ituei

- Räum « als
Büro ver

f « vermieten .

ISSSHSÄIH
v4

t» iefeJlW" f° f0rt
~

48 . «ort .
>»Î bbl. Zimmer

i? / . M vermieten ,lad 34, 2. Stock .

Gut « Sbl . Zimmer ist
sofort od . sväter an sol .
Serrn zu v« m . Karl «.
Brq « srftt, . Ttvck,

Gut m » bl . Ztmmer an
best. Serrn zu vermie -
ten . Gottesaucrstr . 14,
4 . Stock . Schlei «.

Ein « 4—6 Z.- Woh » u » g
von ruhiger , kleiner
Familie auf 23 Avril
oder 1. Okt . 1929 gel .
Angebote unt . Nr . 3334
ins Taablattb . erbeten .

Jung . Brautvaar sucht
zum 1 . Oktober schöne
2 — 3 Zimmerwohnung .
Angebote unter Nr .
3474 ins Taablattbüro
erbe tc n .

Wer ?
verhilft mir zu einer
z - 4 Zimmer - Woh -
ttuttfl mit Küche und
elektrischem Licht.

oder :
wer räumt mir in
sein . Villa eine solche
ein ? Angebote unter
Nr . 2989 t. Tagblatt -
büro erbeten .

3— 4 Kimmerwohnung
hier od . Umgebung von
kinderl . akad . Beamten
gesucht , auch entsvrech .
Notwohnung . Ana . unt .
Nr . 3469 ins Taablatt¬
büro erbeten .

Einfach
iniibl . Zimmer

gesucht , möal . in Mitte
der Stadt . Anaeb . unt .
Nr . 3454 ins Taablattb .

Ein junges Ehevaar
sucht sofort 1—2 möbl .
Zimmer bei hob . Preis .
Angebote unt . Nr . 3457
ins Taablattbüro erbet .

Ii? 15 . Sept . od .A » fi5 . Sept . ut>. l . gTt :
suche für soliden jungen
t

errn IStud .) ein eins ,
immer . Adr . m . Preis -

angebot an Architekt
iVtie&enfttftfoe 9 .

Akademischer Beamter
sucht 1—2 möbl . Zimmer
auf 1 . Sevt . od . 1 . Okt . .
Mittel - oder Weststadt
bevorzugt . Angeb . unt .
Nr . 3475 ins Tagblatt¬
büro erbeten

Mavemikerin ,
ab 1. Sevtbr . in Karls -
ruhe berusstätig , sucht
möbliertes Wolin - « .
Schlaszimmer m. elektr .
Licht u . in guter Familie ,
mögl . östlich , oder mittl .
Stadtlage . Frühstück , ev.
ganze Pension erwünscht .

Gest . Zuschriften unter
Preisangabe erbeten an
vi -. Anna Wit,en -
bansen . Mannvein ».
Kirchen strafe 2 ->.

Aus 1. od . 16. Sevt .
suche für soliden funaen
Herrn ein gut möblier -
tes Zimmer . Angebote
an . S . Gauvv . Grenz -
strafte 2 . 2 . Stock .

Möbliertes

Zimmer.
möglichst mit Pen -
sionvonjung .Kaus -
mann gesucht bei
ruhiger Familie .
Angeb . unt . Nr .3455
ins Tagblattbüro
erbeten .

Auf Sevtember wird
für einen iunaen Mann
möbliertes oder unmöb -
liertes Zimmer mit od.
ohne Pension aesuckit .
Angebote unter Nr . 34K8
ins Taablattbüro erbet .

DJ1
10 000. 12 000. 15 000 .//

habe auf 2 . HvvotSeke
zu 4% % auszuleihen aus
sogleich oder später . An -
geböte unter Nr . 3464
ins Taablattbüro erbet .

Offenn
Anwaltsgehilkin .

in Gabelsberaer Steno¬
graphie u . Maschinen¬
schreiben (Söoft ) durchaus
erfahren , auf sofort od .
1. Sevt . aefucht , Nur
vollkommen leiftunflsföh .
Damen woll . ihre Zeug -
nisabschriiten u . möal .
Lichtbild einsenden unter
Nr . 3460 i ns T aablattb .

Beif . K
'
in .- ermiibchen

mit Zeugnissen , welches
nähen kann , für vor - n .
nachmittags gesucht ,

« malienftr . 24 , II .

Kostüm-
Büglerinnen

UNd

Lehrmädchen
^ können fofort eintret .

Färberei
D . Lasch .
Sofienttrane 28 .

Söchm
anssosortoder

auf 1 . Seplbr .

gesucht .

AllMl G . Mj
Ludwigsplatz 65
Ein ordentliches Mäd¬

chen für häusliche Ar -
beiten gesucht :

Marienftr . 32 ..

Für den Alleinvertrieb eines völlig rteuen und
konkurrenzlosen SanshaltnngsartikelSiTaschen -
inufter ) wird für Pforzheim . Heidelberg , Ätannheim
einGeiimlmtreter
gesucht . Revräsentationsfähiaen Herren , die in
kurzer Zeit eine erfolgreiche verkaufsorgaursatlon
einrichten und das zur Warenübernahme erforder -
liche Kapital von ca . 4 Mille einwandfrei nachwersen
können , bietet sich vorzügliche Existenz . Branche -
kenntnisse sind nicht erforderlich . Meldmwen er -
beten : Dienstag nachmittag 4 —6 Uhr und Mittwoch
vormittag 10—12 Uhr . nachmittags 4—6 Uhr im
Hotel zum Frievrichshof

Sucke auf 1. Sevt . ein

tUl , M . mm » .
Frau Rechtsanwalt

Kren k er . Karlftr . 15 .
Auf 15. Sevt . wird in

kleinen Hanshalt zu 2
Personen fleift . . braves
Mädcken aefuefit . Müller .
Hivitli itr . 54 , l . 'Stocl ._
Gesucht z . 1. Sevt . fltn »

kes . reinl . Mädchen . Ko¬
chen kann noch erlernt
werden . Prof . Schmidt .
Wartenftr aft e 44a .

Zuverlässia . Mädchen ,
das kochen kann , aus
best . Häufern ante Emv -
sehlunaen hat . gesucht .

M atlmstr . 19. 1 . S t.
- î leikiaek «. braves

!Ii! ä d ch c n
auf 1 . Sevt . aesucht .

L . Bracher . Bäckerei ,
Hirkckftrai,e 69

Ein kräftiges , seiftiaes
Mädchen

wird sofort oder auf 1 .
Sevtember gesucht . Zu
erh . etrfchftr 13 . vart .

Aüeinmädchen
zuverläss . . in Hausb . v .
2 Personen aus 1. od .
1« . Sevt . aesu -bt : Kaiser -
str . 2L7 . I . St . Meierte .

Mädchen .
tüchtig in allen Haus -
arbeiten , ehrlich , ver 1 .
Tcvt . zu Inno , kinderl .
Ebevaar gesucht . .Kailerstr . 2? 1 . Wei s!.

Gesucht aus 1. «sevt .
oder später nach Dar -
lach ein zuverlässiges ,
braves Mädchen in bür ^
gerlichen Haushalt bei
guter Bcliandlun g und
hohem Lohn . Geil . An -
fragen zur Weiterbeiör -
dcruna sind unter Nr .
3467 in ? Taablattbüro
zu richten

Ein alleres

Mädchen
welches kochen kann . wird
für sofort gesucht .
Gasthanb » , nr Blnme ,

Durlach .
Fleistiges

KNevmiiWen
wird aus fosort aesilcht .
Lohn 50 M . Schleicher .
Alte Brauerei Kam -
merer . WaldÄvrnst r . 2Z .

Mädchen od. Fron mit
« utcn Zeuan . Mr vor -
u . nackmiitaas gesucht .
Amalicnstr . 24 . 2. Stock .

Zuver - TTtitfffofiir sucht unter günstigen
lässige ^ » errrerer Bedingungen

Baterliind . Rieb - Berfichernnas - Gesellschaft ,
Dresden , Werderstratze 29.

TrächtigkelkS' Versicherungen.
zu sesten billig . Prämien . Günstigste Einrichtungen .

Zum täglichen 2 maligen Austragen unseres
Blattes in Karlsruhe , suchen wir gegen gute

Entlohnung zuverlässige

Zeiiungsfrauen .
Anmeldungen sind zu richten an die Geschäfts -
stelle des Bad . Beobachters , Adlerstrahe 42 .

Ein braves , schulent¬
lassenes

Mädchen
welches zu Hause schla¬
fen kann , »nr Beanfsich -
tiauna von 2 Kindern
sofort gesucht . Daselbst
wird auch eine fleiftige

Stnndensran
für 2 mal wöchentlich
gesucht : Fran Leonhard ,
paiiterberastrasle J6 ,

Fran gesucht f . Frei¬
tag od . Samstag vorm .
z. Zimmerreiniaen , evtl .
auch alle 4 Wochen zum
Was chen .

^
Ein ordentliches Mäd¬

chen z. Gefchrrrwaschen
und sonstigen Haus¬
arbeiten bei hohem Lohn
und guter Bervsleauna
zum sofortigen Eintritt
acfiitfvt : Ka rlftr . 44.

Lehrmädchen n . Zn -
arbeiterin für Damen -
fchneiderci fof . gesucht .

Schnlcntlaff . Mädchen
für einige Swnden vor -
niitt . aesucki : Herren -
ktr . 50 » , 4 . St . r . Ze nk .

KMtfiB
MÄ . A !W « l
Wir suchen zum mög -

lichst baldig . Eintritt für
die Bearbeitung obiger
Geschäftszweige einen
fachkundigen , jüngeren
Beamten . solche , die
auch für zeitweise Austen -
täliakeit geeignet sind ,
werden bevorzugt . Gest .
Bewerb . mit Lebenslauf
und Gehallsansvrüchen
an d . Zweigniederlassung
Karlsruhe des Deutschen
Phönix . Bers . Akt . Ges .
ftirsdistrnfte 2 erbeten .rfch strafte

TM

Best . Frl . gesetzt Alt . .
tückt . in der Kinder - u .
Krankeiwsl . . sowie im
Näben . sucht Stelle zu
Kind . od . . da ich allem
vorstehen kann . als
Saushält , mit Kindern .
Gute Zcuan . vorhanden .
N . Lebmann . Oberwol -
kack IKinzi atal ) .

SSärkewasche
wird zum Waschen und
Biiaeln angenommen :
_ Mhfmnt [tr . 31 ._ 3._ St ,

Die große JJeUmoöe
können Sie mitmachen ,
wenn Sie die ältesten
Pelze sowie stelle zur
Berarbeit . aeben , bil -
liaste Bereckn . . vromvte
Lieferung .

Doualasstr . 8 . vart . .

werden lauber hergerich¬
tet und aestevvt . Leder
und Futter sind mitzu -
bringen . Auch werden
zuaeschnitt . n . geschärfte
Schäfte aenäbt .

SVrnu Strobel .
Sternberastr . 1 . 4 . St . r .

WrloreiLii .Mimtev

Verloren
eine ar . Granatbrosche .
Bitte abznaeb . geg . gute
Belohnung bei Hnnkele .
Karlstraste l ? L,_ ^ . .S ^ _

Verloren
INI

Dnrch Heimarbeit
Nebenverdienst gesucht .
Angebote unt . Nr . 3459
ins ^ Ta a blattbüro ^ erbet .
Bcss . î,i !»»ner «uadchsn
such : Sielle auf l . Sepl .
in kleiner , seinen Haus -
halt . Gute Zeugn . vorh .
Ang . unter Nr . 3424 ins
Tagblailbüro erbeten .

Kriegerwitw «
sucht tagsüber Beschäk-
tiauna , gleich welcher
Art . Angebote unter
Nr . 3472 ins Taablattb .

m
Strebsamer « nd
arbeiiskrendiaer

Kaufmann
27 Jahre alt . ev . . an
selbständig . Arbeiten ge-
wöbnt und in Bnchhal -
tnng . Korrespondenz u .
Maschinenschreiben be¬
wandert . sucht , aestübt
auf la Zeuaniste . ent -
fvrech . Stellung . Gckl .
Angebote unter Nr . 3463
ins Taablattbüro erb .

tögl . Verdienst ,
Bis JU HU » Erwerb oder
Nebenerwerb Prosp . gratis .
P.Wagenknecht,Verlag, leipzigl00.

WMlWD
Frl . a . a . Hause emv -

stehlt sich im Anfett . u .
Umändern v . eins . fow .
feiner Damen - u . Kin -
Verkleidung , auch Wäfche
bei mäst . Preifen . Gefl .
Anaeb . unter Nr . 3466
ins Taablattbüro erb .

Italien .
Erstklassige , gut eingeführte italienische Import -

firma , über hinlängliche Geldmittel , Reisende und
Uuteraaenten in den bedeutendsten Handelsplätzen
versilgcnd durch die wirksame Mitarbeit eines aus -
gebildeten technischen Personals unterstützt , sucht
Alleiiivertretungen fiir Italien « . Kolonien .
(Äest. Anfragen an Soc . It . Ing . Arturo Uccelll , VI»
S . Vicenzino , 11, Mailand .

am Samstag . 16. August
zwischen ' M und ' /f2 Uhr
mittags auf dem Wege
Zirkel - Herren - Kaiser -
stratze,Post,Karl - Mathn
ftrufee . Finder wird ge
beten , ihn bei Divlon ».^
Tjnaenienr LeiS . So -
stenstrahe 11. v . abzugeb .

Ein >chvner Lieaestuvl
mit eisernen Haken und
Fuhaestell , wurde aus d .
Garten Sostenstrahe 42.
Damenheim des Dtako -
nissenhauses , gestohlen .
Bei Rückgabe desselben
Ig ^ Belohnung . Bor
Änkank wird gewarnt .

Ein schönes Wobn
Haus . 3V4 Stock , ie i
Zimmer . 2 Geschästsläd .
aroster Obstgarten . An
zabluna 26 000 Jl . Vor¬
ort Heidelbergs au verk .
ev . auch aea . Tausch in
Karlsruhe . Kaufliebb
wollen ihre Adrest . unt .
Nr . 3470 im Tagblatt
büro abgeben

LanvhausMM !
m . 18W gm Gart ., >lz St .
v . Durl ., geeign . für Ge -
stügelz .. «̂ artenb . z. verk .
Ana , u . Zir . 3451 i . Tgblb

Schlafzimmer -Einricht .
billig zu verkaufen :
Zährinaerstr . 37 . 1 . St .

Snnzm ann .
? ? (• HenJetten

(2 etitzel . l m . aut . Stoff -
matt . , Federnbetten u.
Kisten .

Cbaiselonane
m . od . oh . Decke , ist Hill
zu verks . : GrieSbanm ^
Ludwia - Wilhelmstr . 11 .
Hinterbaus , va rterre

Ein eleganter
Melltwssldjtßßl

aus massivem Eisen mit
vernickelter Einrichtung
u . staubirciem Ablchlust
vreiswert zu verkaufen .
Zu erfragen im Taa ^
blattbiiro .

Saub . Betten , mit n .
ohne Rosthaarm . . versch .
Schränke . Kochs . Wasch -
toilettc . für Anschlust
an Wasterleitnna »e-
eign ., 8eckia . Tisch . Korn -
mode . Etagere . Oelae -
mälde . Feldbett lN J . .
eil . u . Holzbettlad . 10 M
zu verk . S -buster . Mö -
bellaaer . Ludwia - Wil -
helmst raste 18 .

» fliieffis
rantie billig zu verkauf .
Merner , Schlitzenstr .5SII

ZU vkttWskN
1 Sofa . Kinderbcttstelle
mit Patentrost und Ma -
tratze . einsache Bett -
stelle . Rost . Matratze .
Keil . 70 Jt . Kommode ,
einzelner Nachttisch . Fe -
derbett . , leere Bettlade .
Zährinaerstr . SV. 2 . St .
Karabanosf . Berkaufs -

1 Sastenschrank in
einen nustb . Sekretär
eingebaut . Salonmöbel .

il . BanntvaldalZe2 ±
Eine w . Wickelkom¬

mode >r. ein gut erb .
Frackanziig . sür mittl .
Fiaur zu ocrks . : Ganser .
Stesanienstr . 59 . I .^ St .

iitu
'
ud . TlfchsBiedei rn .«

t
haifelonguef . aroher
chreibtifch mit Aussatz ,

Trumeau , Flurgarde -
robe , Bettlade mit Rost
billig zu verkanten . Ruf .
An - u . Verk . Adlerstr . 8 .

« P >eilerlon »>none .
1 Ovaltisch 1 Nachttisch
2 Polstersessel u . 1 klein .
Biickerschast vreisw . zu
verk . : Akademiestr . 71 .
I . it .. von ' )-.4 Uiir ab .
Slnttf . 2 tur

"
'JiuBbaum

schrank , ltür . Schränk ,
Bettstelle , Nußbaum mit
Fassonrost u . Nachtlisch .
Kinderbettstelle mit Ma -
trabe . Kinderwagen mit
Nickelgestell , Kinderba -
dewanne . Kinderstuhl ,
Eliaiselougue . gebraucht .
Tavezierwcrkstätte Gar -
tenftrafte 10. Hoim ann .

Solzbank für Kücken -
gefchirr . 2 vol . Robr -
bocker. KinderstüAchen .
gemalte Destertteller . 6
kl . Tästchen . ar . weifte

Fleifchvlatten .
m . Strümvfe lkl . Fust ) ,
lila Samtfchube Nr . 36,
Reife -Toilettenecestaire .
nngar . Radierung uim .
ist zu verkaufen : Hirsch -
straste 106 . Der «

l^ ntzner ,
. . . gut erhal¬

ten . Hofmann . Garten »
strafte 10 Taveiierwerkst .

BöiiniofineMvr .
gute

sür l00 „« z,vcrk . Werner .
Schiitzeustr . 53. Hos .

1 Ziukbadcwannc .
1 kl . Dezimalwaae .
1 Wafchkestel

zu verkaufen :
Herderstr . 5 im Laden .

Holo -Äpparilt .-
Ixi2 . für Anfänger , bil -
lia abzugeben u . einige
Franenkleider . Siegert .
■Sofimftr 16 . I . Stock .

(5 >» e schöne Lampe siir
Gas , allesMefstng , sowie
Bliimenbant auch für
Flafchenausftellung zu
verkaufen : Estenwein »
strafte 22.

Billig au verlaufen :
2 kleinere Wellblech¬
baracken . 2 Hozbaracken .
mehrere Regale . 1 Gas¬
badeofen . 1 Federnvrit -
fchenwag . . sowie 16 Ein -
u . Ziveiwäiinerwaa . und
verschied . Bannwald -
allee 22 . Weil .

Eleganter
Krankenkahrstnvl

mit Ledervolsternng zu
verkaufen . Schneider .
2jlLi£l -2L'i £.t_ ^

Holzregale . Mnfterkof -
fet zu verkaufen : !̂ ried -
ricksvlatz 7 im Bürstew
ßST

"

. ine Staffelei lKirfch -
baumh .s . einige eiserne
Gartenstüble . ält . Fen -
ster oder Fensterglas
sind zu verkaufen :
- ^— eefoinyifü ^ L-

Emiae weitzlackierte

Waschtische
zu 25 Mark das Stück
zu verkaufen .

Mdelhavs Goos .
Kreuzstrafte 26.

N ?cke/- Gasherd
weift , mit Brat - u . Back -
Ofen , Junker & Ruh , zu
verkaufen . Werner »
Schlitzenstrafte 55 Ii

1 zweiarmiger , und 1
drciarinia . fchöncr Gas -
lstster sind billig zu ver -
kaufen , evt . auch gegen
elektrische Lüster nrnzu -
tauschen . Näh . Klauv -
reckitstr . !>.!?. 2 . St .. links .

Eckte Perfer - Briicke
zu »erkaufen . Wo ? fagt
das Taablattbüro .

Fahrrad
sowie Nähmaschine , gut
erhalten , billia abzua . :
Waldhornftr . 3.3 . 3 . St .
Kunzniann .

Herrenrad
mit Freilauf und Rück »
trittbr . und Gummiber .
sofort zu verkaufen :
Lackinerstrafte 18 . vart .

«Burkhard .,

iZherr .- ll . Mcmlict
I » Gummi , gebrauchte
und neue , sowie Mäntel ,
n . Schläuche zu verk . :
Werner . Schntzenstr . 55.

ayrrav - Gumm!
vrima Ware , zu verk . :
^
^ ame

'
nniid

^
nl

^
G .^ Bett

u . Herd lehr billia ab»
zuaeben . Hofman » .

Levooldstrafte 3» . I . S t .

WlslkeMilgen.
gebraucht . 30—40 Z«nt -
ner Traakraft . zu verk . :

Karlftr . 31 . Gros .
Kinderwage «

lRohr ) . aut erb . , billia
zu verkaufen . Garten -
stadt . SverlinaSaaste 14.
B ogel .

5 Met . schwarz . Tnck .
reine Wolle , fchwere
Qualit . . noch Friedens -
wäre , billia abzugeben :
ebendaselbst 1 P . neue
Damenftiesel . Gr . 41 . zu
36 Westendstr . 18.'

l . . Lcinda » .
2 neue Damastbezüae .

färb . Bettbezüge . Bett -
tücher . rein woll . neue
Bettevviche . Gardinen .
Piauennterröcke . Bein -
kleid . . Nachthemd . . Geh -
rockanz . f . mittl . Herrn .
H .-Schnürstiefel . Gr . 43,
u . Lackfttefel . gut erb .
Knabenschuhe . Gr . 36.
vreisw . zu verlausen bei

Herrman » .
JV2 - I 1t , .

Zu verkaufen einige
noch neue Anzüge und
Urberzieber für mittlere
starke Figur : Gottes »
auerstrafte 27.

^ ie icyanclerncle Seele .

lZh Roman von Werner Scheff .

£
' (Nachdruck verboten.»

es , daß Vater und Tochter an ? nn
Fenster des Krankenzimmers allein

!?>»î ,AeIähmte hatte den Blick zuerst i -us den

»Rb -^ ^ länzten Hof gerichtet . Dann sah er
zur Fabrik . Er lächelte mit halbem

Ä^ - Und nickte dem langgestreckten Bau
K?'i s.i'.fl zu . War doch ein alter Bekannter

c ^ben . Noch mehr . Ein Kind , das man
°»t^ ^ ronwachsen sehen . Dem man ein guter

Jesus . . . was hatte das nicht
und Kopfzerbrechen , bis es so -

»-Wesen.
''t g gekostet

jC efen -
S verstand seine Blicke zu deuten . Sie
Ao » , ?? rade gegenüber und hielt seine Linke
^ "t . fühlte , wie er sie leicht dtM

" l
Ä 'Ä . ihr jetzt plötzlich zuwandte ,
tii ft

'
ot,

fQöerI," begann er ganz flüssig ,Ü ftfn,"" luuer V oegann er ganz stu „ ig , und

fetft )Qfte Ausdruck seines Gesichtes schien
>? • verklären , „jetzt ist mir wieder woh -
% . Y e" n ich nur hinübersehen kann . Net

bist doch auch stolz auf unfern Besitz ?"
l^ ' Baterl . Das weißt du doch ."

!®'tt hätte sie anders geantwortet , wie
Gespräch eine andere Wendung ge -

^ enn sie wußte , was nun kommen
r ttet ^

^ ber es war ihr klar , daß sie auf die
(

"tf)
" er Aussprache nicht ausweichen durfte .

^ ihr Widerspruch versagt , denn
^>>g warnte vor einer neuerlichen Erre -
3 ?e*t . sanken . Die würde seinen Tod be-

"
~ i n5 das schöne Mädchen war seineri» fc* .

0 » äs scyoue ^ aocyen war feiner
^ so sehr bewußt , daß es die neue

„Das freut mich, Stesfcrl , daß du jetzt so brav
bist, " steuerte der Gelähmte etwas stockend aber
doch schnurgrad auf sein Ziel los , „rührst dich
net aus dem Haus und pflegst mich wie 's keine
andere könnt '

.
"

„Es ist meine Pflicht , Vater . Und . . . ich tn 's
doch gern, " lautete die Antwort .

„Dank dir auch dafür , Pupperl . Schade , daß
du net immer so gedacht hast ."

„Geh , Vater , sprechen wir nicht davon, " bat
das Mädchen ängstlich .

In das verzerrte Gesicht des Kranken drang
ein Blutstrom . Es rötete sich nnd die Augen
nahmen einen fast drohenden Ausdruck an .

„Wann wir net davon spreckien, Stesferl ,
dann wird 's amal zu spät sein, " stammelte er ,
und in seiner Erregung gab er zischende Laute
von sich, die so klangen , als entlade sich in ihnen
der angesammelte Zorn des Leidenden , „wer
weiß , wie lang ich noch zum Leben Hab '. Spie -
len darf man net mit so etwas . Und die Augen
will ich doch net schließen , ohne über deine Zu -
kunft Sicherheit zu haben ."

„Was soll 's mit meiner Zukunft, " stöhnte die
junge Braunlockige auf und bedeckte das Ge -
ficht mit den Händen , ^,ich weiß ja , Vater , was
du von mir willst ."

„Umso besser ! Schau , Steffi , ich kann gar net
daran denken , daß du dich so gegen ihn sträubst .
So einen braven Mann wirst net wieder sin -
den . Sei g 'scheidt, mein Töchterl . Wie heut die
Sache liegt , ist es noch nötiger als vorher . Jetzt
bin ich krank und brauch ' einen , der mich ver -
tritt . Wie er es auch bis heut freiwillig getan
hat . Aber bald wird er kommen und sagen :
„Josef , ich bin nicht dein Knecht , ich geh !" Kann
ich ihm dann etwas anderes antworten als :
„Hast recht , Franzi , geh nur . Ich tät an deiner
Stelle dasselbe ! " Wenn er abrr mein Schmie -
gersohn wird , ist alles in bester Ordnung .

Hab ich net recht , Pupperl ? " setzte der Kranke
hinzu , als das Mädchen schwieg und zu Boden
starrte .

„Laß mir Zeit , Vater "
, bettelte Steffi und

nahm wieder seine Hand , um sie besänftigend
zu streicheln .

„Zeit . . . Zeit, " grollte der Mann im Lehn -
stuhl und wieder rötete sich sein Antlitz be-
drohlich .

„Ich will ja alles tun , um deinen Wunsch zu
erfüllen, " sprach sie weiter und plötzlich rollten
zwischen ihren Worten die ersten Tränen und
verdichteten sich rasch zu erstickendem Schluch -
zen , „alles . . alles . Nur Zeit muß ich haben .
Ich muß Abschied von dem andern nehmen ,
Bater ."

„Jesus , das wird doch net so arg schwer sein, "

sagte Josef Schenierer und schob die linke Achsel
empor , um zu zeigen , daß er über eine solche
Kleinigkeit einfach hinweggehen würde .

„Oh , wenn du ahntest , Vater , wie schwer es
ist"

, schluchzte das Mädchen , „wenn du mit mir
fühlen könntest , dann . . . dann würde mir der
Kampf erspart bleiben . Aber nein, " fuhr sie voll
Hast fort , als der Gelähmte aufbegehren wollte ,
„bleib nur ruhig . Ich will dir ja alles nach
Willen tun . Es soll geschehen , wie du verlangst .
Aber erst in drei Tagen bin ich frei . Bis da-
hin verlange ich Ruhe und Nachsicht .

"

Es war mehr , als Josef Schenierer erwartet
hatte . Nun war er zufrieden . Er tätschelte die
blassen Wangen seines Kindes und meinte :

„Bist ja doch a kluges Mäderl ! Und gib acht,
Steffi , in kurzer Zeit wirst einsehen , daß ich
recht gehabt Hab . Erst soll man mit dem Kopf
entscheiden . Das Herz kommt schon nach . An
den Franzi wirst dich gewöhnen , und dann wirst
eine sehr glückliche Frau werden .

"

Aber da traf der Kranke doch nicht auf das
richtige Entgegenkommen . Auch wohl nicht auf
das Verständnis einer derartigen Lebensweis -
heit . Denn sein Mäderl sprang auf , sprach et-
was vom Helfen in der Küche und ließ ihn
allein .

Wenn auch gleich darauf die Lori kam , um
ihm Gesellschaft zu leisten , so daß sein Alleinsein
nur von kurzer Dauer war , ärgerte es Josef
Schenierer doch nicht wenig . Er tröstete sich mit
der Versicherung seines Kindes , daß in drei Ta -
gen sein Wille geschehen würde . Er war mit
dem Erreichten zufrieden und sprach darüber
mit der alten Haushälterin .

Und auch Lori meinte , es sei so besser . Der
Herr Zeinert stünde ihnen allen doch näher als
der Professor . Zwar sei dieser ein kehr lieber
Herr , aber schließlich passe sich für ein Sattler -
üt . d wieder ein Sattler . Das sei nun einmal
der Lauf der Welt .

Sonntag war es auch in der Apotheke zum
barmherzigen Samariter .

Nur gab es für den Magister Wasservogel auch
au diesem Tage keine Ruhe . Er verschmähte
es , einen Ersatz zu stellen und blieb selbst im
Dienst . Erstens einmal fand es der sparsame
Mann durchaus nicht für nötig , daß ein anderer
die erhöhten Gebühren für die Stunden des
Sonntags einstrich , zweitens aber hätte er beim
besten Willen nicht gewußt , was mit der freien
Zeit zu beginnen wäre . Und drittens war eS
gerade am Sonntag - Nachmittag recht unterhalt -
lich, hinter den Glasscheiben an der Türe der
Apotheke zu stehen und sich die Menschen anzu -
sehen , die draußen die Linzerstraße entlaug -
eilten , um ins Grüne , heute allerdings ins
herbstlich Bunte zu kommen .

l -rortseizuna kolgt.^
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mit Hing
I in allen Größen
I sehr preiswert |

2 Slnziiae . fnft neu .
Krieöensware . billia zu
»erkaufen . Berwart .
Geora - ^ rieörilbstr . 2 « I f .

1 schw. ftract , Wr . 175.
1 Ävlinderhut . Hovim.
55 . 1 Knnalas . 2 Bü -
aeleisen für Schneider
su verkaufen bei Kröv .
' Mmnffirstr . !>?> ? , St .

1 nrack in . bell . Weste ,
1 ^ vlinderftiit . Militär -
boten , Litewka . 1 LÜ--
sterrock . 1 Paar Wickel -
oamaltötn , 1 Touren -
fdjirnt . weif!« Herren -
unterbeinkleider . Aruu -
seben 8—9 vorm . , K—4
nachm. : Westendstr . 8.
2 . Stock. Matdeis .

Zu verk. icldar . Osiiz .-
Wassenrock u . silberar .
Mantel , gut erb . , firm *
denstuch . Redtenbacher -
strgfls 25 , III . Z? °«stsr.iiU lK
Zrautschleleler und

Gehrock 'Anzug
>u verkaufen bei äBeuf.

Mörscher Strasie 11,
g ^ WtflnroinfeL

Jet '
bekleidnngsstllcke,

Frackanjua. Gröke 166.
wie neu . zu verkaufen :
Kriedenstr . lö IV tnks .
Hiihrinaer .

l « 3 # 8
für mittl . stärkere ftict . .
eine seldar . Hose . neu .
verschied. Herrenhemden .
gebraucht , 1 Kla-vv-
änlinöer . Gr . 56/57 , »n
verkaus : Lachnerstr . 18 ,

llfllg . l
rBalbff1 P . Kinder

Gr . »2 . »u verk. :' ' IS» . 4.
~

- tütä
Nr . 48 . bereit « nur .
leicht aearbt . . u . Jns .-
Müde . BSael . sert . aus -
«est . ». « und . . Paradies¬
vögel . Bücker . Da « 1».
!>abrS . . 8 Bände , billia
iM verk . W« tt . Hirsch -
strafte 28 . S. Hof. 8. et .
2- 6 llbr

übe,lorf»
IL .

Otrtra55l5fS5e
lbrurnt . Gr . 42/48 , tu
20 Jt m »trfauten :
Snoll. Leovoldstr. 7 a,
parterre .

1 Paar Damenbalb .
schube . braun . Gr . 41 .
wenig getragen . 1 Paar
getragene lanalchästiae
Stiesel .. Gr . 45 , »u ver .
kaufen : Roonstr . »0.
3 . (Stock . links . Dreb er .

Ein Paar Hobe Damen
LackMeselNr .SS siir 70 M
u . 1P , Damen - Svangen
schuhe kür 45 •* zu verk .

Bahlinoer .
Marienstr . 76. Hb . va rt .

Linoleum , 17 qm , neu .
zu verkaufen . Preisang .
unter Nr . 8458 ins Tag -
vlattbüro

Mostfässer.
gebrauchte . 2t>—700 Sit . ,
ständig abzuaeb . i^aft-
bandl . Grüuseld . Witr ^
bzrrq. q - ftenqasie

ÜTfl
undert
e n .

veriandfertia in allen
Gröft . zu verkf. : Adler «
ttMg , HssiV . » . Hqs?»

Zu verkaufen : Icköne
junae Hase» : Schmidt .~ ' " k,e 44 a

Zur Zucht : Riesen «
aänse . Pekinaenten . 2
Rbodeländerbennen . 2
Rbodeländerbäbne ab-
, ua . skricke Kriitnuae ».

Ziege zu verkaufen .
Hennböf « .

Saien . innge und alte
villig zu verk - Heinri ^
Wottesailerstrafte 6 N .
Um 2iöS] rige3iege
und ein Junges VON
diesem Janr zu verkauf .

Keftler. Grünwinkel.
Dnrmersneimerstr . 25 .

B i l l a ! ^in Ettlingen oder Dur -
lach , sofort »u kaufen ae-
sucht . Ana . unt . , Nr .
3461 ins Ta ablattbüro .

ßiauiuo und
Sckreibmaichiue .

sofort zu kaufen gesucht .
Angebote unt . Nr . »462
ins T iiabl .iltbüro erbet .

Schweizer

vdßisti «
( kein Aiost ) . »

Bas Erneuern zerrissener Strümpfe
besorgt nach besten Methoden auf hierzu
geeigneten Spezialmaschinen , daß sie auch
in Halbschuhen getragen werden können

Preis Pll^. 1 . 75 —2 .15 das Paar
Zur Reparatur einzusendende Strümpfe
müssen links gebügelt und gewaschen sein .

Strumpf » Groß - Erneuerndgs - Anstalt

Rudolf Vieser ,
Kaiserstraße 153 .

Annahmestellen :
Kaiserstraße 153 ; J . Schneyer , Werderplatz ; J . Schneyer ,
Rheinstraße ; Emil Scherer , Gutenbergplaiz ; Mathilde
Metzger , Karlstraße ; Gustav Mail , Lachnerstraße ,

Nähmaschine
für Hausgebrauch zu
kanken gesucht . Angeb .
an Sei « , ydftnaftr . 8 a .t ffeim . l ' ditiigfrr . 8 a

Etz -Seroice .
Gilb . od . (kbrn'tofle-

Eftlöfsel . Gabel . Messer
u . Kaffeelöffel . Bett -
wasche wird zu kaufen
gesucht . Angebote unt .
Nr . SMS ins Taablait -

Eleganter leichter Her -
renvaletot zu kaufen ae -
sucht : Leovoldstr . 7 a ,
mttr «

Ein nur aut erkalte -
ner Herd wird zu kau-
sen gesucht . Angebote
unter Nr . 3478 ins Tag -
blattbüro erbeten .

Zu kaufe » «esncht:
einige Herren u . Dam .-
Kleider , sowie Bett - u.
Leibwäsche, getr . oder
neu . Adlerstr . 8« . 4 . St .
Schwab .

Kinderwagen
Kastenwagen , gut erbalt .,
aus gutem Hause , ae -
sucht . Ana . an Dietrich .
Sans Tbomastrane 11 .

Kaufe

leir . lüßel
Sal «» - u . Sveise - , Her -
rea - , Schlafzimmer so-
wie ei « ,ein « Stücke .

lanze Haushalt « » « » .
. ette » . Borbänge . Tev -
vi » « « s» . ^S . Hjschmano . An - und

ctuf ^acfÄäft . ZÄ -
rinaeritr , 23 . Tel . 2265 .

Gelr. Kleider,
Uniformen , Schuhe.

sowie MöVel ,
einzeln und ganze Haus -
Kaltung , Tevoiche , Gar -

inen usw . kauft zu höch-
en Preisen .

Markgrafen -
, strafe 17 .

MMaart
SiecQaace
Kömer « . mm
Gocos -Hiotten

n -£ÖU?0l

kaufen jedes Quantum

Lupolianski S Cie.
Zähringerttr . 28.

Lager : Auaartenstr . 84 .

Mmei
aller Art . kauft u . zahlt
die höchsten Preise das
Aa - u. Berkaulsgelch .

N e » k a m .
i>riedricho»lad 7 ».

Lammstrahe S im Hof.
Televoon 8V46 .

^ atraken , Deckbetten , Kissen ,
Federn , Daunen , Steppdecken ,

Kinderbetten , Bettstellen ,
Patentröste , Schonerdecken ,
Wickelkommoden , Schränke ,
Nachttische usw .

Betten¬
haus BucMoiil ,

Kaiserstr .
Nr . 164

Nähe Hauptpost . Tel . 5409 .

Billig ! - Billig !

r - l . 37°» Valdhorustr . 48 Tel.

Grobe Sendung Seefische frisch eingetroff . \

I vrMeWche imi -

I Schellfisch , mittel . . . . 1 . 1.10* |

Schellfisch . arob . Z- g Pfd . 1 . I .SO* >

Cabliau . covflos 1 .. 1.50* !

I a Räucherwaren .

Ernst Rursiefen .

Näh- u. ZuschneideKurse
für Damenschneiderei

Frl . Nolte , Belfortstraße 17, II.
Anmeldungen : Mittwoch , Donnerstag und

Freitag von 12 —2 und von 5—6 Uhr.
Alle Gebisse

schlechtsitzende , zerbrach. ,
werden fortwährend an-
gekauft : Waldltrahe 4.
Sinterbaus , 2 . Stock.

Aitesemv -ZilzM
Cvlinder - Cbaveau - Cla -
gnekauft stäudigH . Sonn -
tag . Karl - Kriedrichstr .lg .Laden .

Alte Gebisse
werden , u höchsten Preisen nach auswärts von
Dame zu kaufen gesucht. — Komme , ede Wörde
nach Sorten . — Gest . Adressenangabe behufs Ab-
holung unter Nr . 3400 ins Tagblattbüro erb .

Altertümer :
Poriellanfiguren,Tasten,Teller , Möbel , Uhren
Cläser , Stickereien , Silder , Bücher , auch
ganze Bibliotheken sucht fortwährendzu kaufen

Antiquar Sasse , Kaiserstr. Z33
Telephon 1154.

Ausgekämmtes Frauenhaar , alte
und neue Roßhaare , Wein - , Sekt -
n. Bordeauxflaschen , Papier aller Art
(unter Garantie des Einstampfens), Lumpen ,
Alteisen und Altmetalle kauft

Alpern & Weitzmann .
Amalienstr . » 7. Telephon 3729 .

Aeu eingerichtet
Mille mit eieltr. Beiden

tum WrmiWl Resse
von

Christian Wiebell» Kmelingen.
Frühmeßstraße 21.

Jeden Tag Verarbeitung von Reps ,
Mohn usw .

Ausgekämmte
Zliimme

kauft Oskar Decker.
Haarbdlg . . Kaiserstr . H2.

Wer erteilt jungem
Manne
Gesangsunlernchl .

Angebote mit Preis unt .
Nr . 84fc>5 i . Taablattbürv .

A . Hoffmann
RiippurreratpaBe 46 .
Anabiliiup? (.Violine u . Klavier

Zerbrochene
Haarspangen

Pfeile und
Frisierkämme

werden zur
Reparatur

angenommen bei

H . Bieler
Kaiserstraße 223

zwisch . Douglas - u . Hirschstr .
Abteilung

^
für Reparaturen .

WWW
»um Einmauern , diebes -
icher . Stücken -«, liefert
Budde . Friedenau »

Brünhildenstr . t>.

Oberhaardter

Mm 50000
Ifilenlöde

mit Sir »»adr « «k billigst
zu verkaufen . Für Obst-
Händler . Svezereiläden
usw . Gelegenheitskauf .
Muster liegen auf bei

Wilhelm Oberle .
Karlsruhe i. B .

ycifiitaitr . 30 Tel . 2141 .

Weine

Minsen
Patent -Bureau

w£ Än stw H. Haller
Tel. 205 . Pforzheim

eingetroffen und empfehle solchen

von HSl . 6 . 4 © an per Liter,
ohne Steuer .

Hermann Schuler
Weingroßhandlung .

ga Karlsruhe Teleph . 3304 . Wilhelmstr . 4 a .

Damen-
Hutfabrik

Carl Kraemer 6- Es
Friedenstrahe 7 Karlsruhe i. D . Tel. Mr . «24

^
übernimmt Amfassvnieren

vonDamen.

Haar- , Velour-, Lammet - u. Plüschhüten
nach den neuesten Modellen der

Wintersaison 1919/1320 unter
Garantie fachmännischer

Ausführung und
schnellster

Lieferung .

BeiM Oei fiödie aenffdjet Seßiter BnnO
BetHond Oer SWillMW .

Einladung .
DannerStaa . de» 21. August 1S1». abeudSSUbr , im ..Friedrichs -

Karl -Sriedrichstrabe 38 ,

großes Sommerfest
strumental-Konzert. Miinnerchöre» des « r-
orwiirtö ". Tanz und sonstigen Belustigungen .bestehend aus großem

beiter -Gesanavereius
Hierzu laden wir alle Angestellten im GastwirtSgewerbe nebst ihren

iveiten Familienangehörigen sowie Freunden . Bekannten und Gönnern
höflichst -in . ^ ^Das Komitee .

Büro : Rüvvurrerftratze 22 .

Vienstag , cZen 19. Augu5^ 1919 .

Fürst Casimir . .
Operette in 3 Akten von Max Neal und Max »e

Musik von C . M , Ziehrer . ^
Anfang >/s8 Uhr . Ende nachjj ^

Stabt ^ artcit *
Nur bei gutem Wetter .

Dienstag , den 1» . August
abends 7 bis V2II Uhr :

Wl - WWIll «
des Orchester -Vereins Karlsruh

Leitung : Kapellmeister Karl Krohv ^
Eiutrittsvreiie wie bekannt, »nziiglicb

Luttbarkeitsttener. ^
z »"

«MM

Wiler-
Immiew

Die ZentraHurnhalle bleibt 4 Woc ^
geschlossen , daher fallen alle Tu
stunden bis Mitte September a"5,

Ttirxispiele
während dieser Zeit finden statte

Montag , Mittwoch und Freitag von 6
^

abends an , Sonntag früh von ^ U»r
auf dem sogenannten Engländerplaß '

Karlsruher Männer - Turnwer 1

Durlach
Ecke Weingartenstr .

Telephonruf Mr . 475

Eröffnetam21 .August

tleu : Pferdenelieu. OhrenKQPP
Eiserne Kinderbettstelj ^

Gartentische Bettvon
billig eu verkaufen. *

Möbelhaus Goo **
KreuzstraBe 26 .

A . Stichs T Boc^
Scheffelstr . 60 Techn . Büro Tel-

Mir, licftl- Iii»! Rrallajf
jeder Art und Oröße , auch 'n

Kupfer .
Ingenieurbesuch u . Voranschläge

Beleuchtungskörper Zube
Holbwattlampen.

Adolf Bender
Telephon 1751

einer lung . Dame , nicht
über 25 Jahre , welche
Zinn für Häuslichkeit
hat und sich nach einem
glücklichen Heim sehnt ,
zwecks bald . Heirat . Et -
was Vermag , erwünscht .

Angebote unt . Nr . 347g
ins Taablattbüro erbet .

Herr , 37 Jahre alt , in
sicherer Stellung wünscht
mit Kränlein oderWitwe
bekanntzuwerden zwecks
bald . Heirat . Angeb . n.
Nr . 3471 ins Tagblaiib .

Stück 19 # •
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